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* Wiesbaden , 16. Juni.
Ministerv. Miquel hat s. Z. die Erklärung abgegeben, die

nächsten 20 Jahre gehörten der Landwirthschaft. Und die Re¬
gierung hat ihren Sprecher nicht Lügen gestraft. Natürlich
fühlten sich dadurch andere Kreise, besonders die der Industriel¬
len, zurückgesetzck und so brachte denn die Regierung die.Mittel¬
landkanalvorlageein, ein Projekt, das unserem Handel wieder
neue Bahnen im Innern des Landes erschlösse. Aber damit
zog sich die Regierung urplötzlich auch die Gegnerschaft der
Konservativen zu, die auf einmal entdeckten, daß der Kanal
eine große Schädigung der ostelbischen Landwirthe nach sich
ziehe und dem Handel anderer Nationen neue Einfuhrquellen er¬
schließen würde. Die schlesischen Kohlengrubenbesitzerschlossen
sich dieser Gegenstellung an und erklärten, ste würden mit dem
Bau des Mittellandkanals durch die Konkurrenz desRuhrkohlen-
gebietes ruinirU Allen diesen Einwendungen gegenüber blieb
die Regierung diesmal fest und es gingen schon Gerüchte umher,
daß eher der Landtag aufgelöst werden würde, als daß die Re¬
gierung ihre Vorlage zurückziehe. Ja , durch den Anfang die¬
ser Woche zusarnmengetretenen Kronrath unter Vorsitz des
Kaisers fanden die Gerüchte neue Nahrung und erst am folgen¬
den Tage verlautete, die Regierung werde den Ländern, die sich
benachtheiligt glaubten, Kompensationen machen. Damit ge¬
wann die Vorlage, bis gestrige Telegramme die Neuigkeit brach¬
ten, das Eentrum  werde einen Antrag auf Vertagung
der zweiten Lesung stellen, sobald der Reichskanzler die gleich¬
falls im Kronrwthe festgesetzte Erklärung abgegeben haben
würde.

Und so geschah es in der That. Der große Tag, dem man
mit so gespannte.» Erwartungen entgegensah, ist ganz unge¬
fährlich vorübergegangen. v. Hohenlohe  gab die Erklär¬
ung, dann forderte Freiherr von Heeremann die R ü ck-
Verweisung an die Kommission  und fand auch die
«othige Mehrheit. Die Abstimmung erfolgte namentlich, ein
Antrag, der auf der Rechten mit Lärmen begrüßt wurde. Nach¬
stehend der Verlaus der Sitzung nach unserem Berliner Depe¬
schenbureau.

-i-

Das Haus ist 'fast bis auf den letzten Platz besetzt. 20
Minuten nach 11 « scheint das gesammte Ministerium. Die
Sitzung wird eröffnet. Der Referent berichtet kurz über § 1,
dn den Bau von Kanälen verlangt.

Ministerpräsident Fürst Hohenlohe: „Die Gründe

für und gegen die Kanalvorlage sind bei der ersten Lesung und
in der Kommission eingehend erörtert worden, und die Herren
haben eingehend Gelegenheit gehabt, sich ihre Meinung zu
bilden. Wenn ich trotzdem Vas Wort heute ergreife und noch¬
mals die Vorlage empfehle, so geschieht es, weil ich bei der
ersten Lesung nicht Gelegenheit gehabt habe, das Wort zu
nehmen, u. geglaubt habe, den Ressortministern das Wort über¬
lassen zu sollen." Er geht dann auf die Gründe gegen die
Vorlage ein, die er zum Theil zu widerlegen sucht. „Die
Staatsregierung hat sich von jeher der Landwirthschaft ange¬
nommen und würde diese Vorlage nicht gemacht haben, wenn sie
nicht überzeugt wäre, daß auch- die Landwirthschaft Vortheile
von diesem Unternehmen haben werde. Wird der Kanal ge¬
baut, so wird die Weiterentwicklungdes Staatsbahnnetzes na¬
türlich nicht unterbleiben(Bravo), denn man muß das Eine
thun, ohne das Andere zu lassen. Im Namen der Staatsre¬
gierung kann ich hier erklären, daß die Staatsregierung nach
wie vor die Herstellung des Mittellandkanals für dringend
geboten,  für eine nothwendige Ergänzung der Verkehrs¬
straßen der Monarchie und für ein allen wirthschaftlichen Zwei¬
gen nützliches und die allgemeine Wohlfahrt hebendes Kultu>r-
werk halte, welches auch zur Hebung der Wehrfähigkeit des
Vaterlandes beiträgt. Die Regierung verkennt aber nicht, daß
die Ausführung des Werkes Verschiebungen in wirthschaftlicher
Hinsicht Hervorrufe und nachtheilige Folgen für einzelne Lan-
destheile bringt. Die Regierung behält sich vor, aus diese
Fragen im Laufe der Debatte noch zurückzukommen, trägt aber
kein Bedenken, jetzt schon im Allgemeinen zu erklären, daß sic
nach Kräften bemüht sein wird, zweckdienliche vorbeugende
Maßregeln in dieser Hinsicht rechtzeitig in die Wege zu leiten.
(Bravo.) Die Regierung muß aber entschieden Werth darauf
legen, daß die Vorlage in dieser Tagung des Landtags erledigt
werde." (Bravo! links.)

Abg. Freiherr v. Heeremann (Centr .) : Die Regierung
giebt erst neuerdings ihre Bereitwilligkeit zu, Kompensationen
zu machen. Es ist nöthig, über die Forderungen der einzelnen
Landestheile Aufklärungen zu erhalten, und ich beantrage daher,
die zweite Berathung dieser Vorlage hinauszuschieben und die
Vorlage an die Kommission zurückzuweisen. Sollte dieser
Bitte nicht entsprochen werden, so würde meine Fraktion zu
ihrem Bedauern zur Zeit nicht in der Lage sein, eine Entscheid¬
ung zu treffen, und sich der A b st i m m u n g enthalten.
(Hört! hört! links.)

Abg. von Stengel (freist ) : Ich begreife den Zweck einer
neuen Kommisstonsberathung nicht und bitte, den Antrag
Heeremann abzulehnen.

Abg. Graf Limburg (kons .) ist derselben Ansicht.
Abg. Sattler (natl .) unterstützt den Antrag Heeremann

in der Erwartung, daß die Kommission bald in der Lage sein
werde, bestimmte Kompensationsvorschläge zu machen.

Die Abgg. R i cker t (freist Ver.) und Richter (freist
Volksp.) fordern ebenfalls Annahme des Centrumsantrages.
Die gesammte Linke unterstützt den Antrag v. Eyncrn auf na¬
mentliche Abstimmung. Darauf wird die Rückverweis-
ungderVorlageandieKommissionmit  240 gegen
160 Stimmen beschlossen. Dagegen stimmen nur die Konser¬
vativen mit wenigen Ausnahmen und ein Theil der Freikonser¬
vativen.

*
In Abgeordnetenkreisen ist man übrigens der Ansicht, daß

das Centrum den Antrag auf Rückvcrweisung der Kanal-Vor¬
lage an die Kommission nicht so sehr wegen der direkt mit der
Vorlage zusammenhängenden Kompensationen für Schlesien
gestellt habe, sondern um sich die Entscheidung bis zur An¬
nahme des für das Centrum günstigen Communal-Wahlge-
setzes Vorbehalten zu können.

i>atlainrittari(d)t DaWW».
h. Berlin » 15. Juni.

Deutscher Reichstag.
(93. Sitzung. 1 Uhr.)

Tagesordnung: Fortsetzung der dritten Lesung des Inva¬
lidität s - Versicherungs - Gesetzes.  Die Sozial¬
demokraten beantragen durch einen Antrag Albrecht die Wieder¬
herstellung der in der zweiten Lesung beseitigten Schutz-Vor¬
schriften in den §§ 130a bis 130e.

Abg. Rösicke (wildliberal ) erklärt, prinzipiell pflichte er
dem Anträge bei und werde für denselben stimmen, trotzdem er
bemerken müsse, daß er ihm etwas zu weit gehe, wenn er auch
die häuslichen Betriebe mit einbeziehe. Es empfehle sich Be¬
schränkung auf die eigentlichen Gewerbebetriebe im Verein mit
verschärfter Gewerbeaufsicht.

Sächsischer Ministerial-Direktor Fischer  bittet dringend
um Ablehnung des Antrages. Die sächsische Regierung habe
die Absicht, den Arbeiter-Schutz noch nachhaltiger zu gestalten.
Sie wolle versuchsweise sogar weibliche Gewerbe-Inspektoren
anstellen.

Abg. Wurm (Soz .) bedauert lebhaft diese ablehnende
Stellungnahme des Vertreters Sachsens. Gerade in Sachsen
lasse die Gewerbeaufsicht ungemein viel zu wünschen übrig. Die
Bestrebung des Antrages sei eine nothwendige.

Abg. Lehr (natl .) hält im Gegensatz zum Vorredner die
Gewerbe-Inspektion in Sachsen für ausgezeichnet. (Lachen bei
den Sozialdemokraten.)

Mg. Zeidler (kons .) stimmt gegen den Antrag.
Abg. Hitze (Centrum) erklärt dasselbe.

Neue Wer Ms Voll!.*)
V-m Dr. kudwig Jacobowski. (Berlin).

Unter diesem Tutel habe ich soeben ein kleines Büchlein
hrrausgegeben, dem ich ein paar Worte auf den- Weg geben
mochte, Worte, die den Zweck des in seiner Art vollständig neuen
Unternehmens erläutern sollen. Es handelt sich, kurz und
glicht gesprochen, um den ersten Versuch, einen Bruchtheil
ffunstpoefle dem Volke zuzuführen, das in seiner großen Masse
^her vom Genuß dgr Litteratur vollständig ausgeschlossendar.
L- Man glaube doch» nicht, daß unsere Nationallitteratur
^rllich eine Litteratur für die Nation sei. Vor etwa zwei
snhren prüften ein pavr Offiziere ihre Soldaten, ob und was
st von Bismarck wüßben, diesem zur Zeit populärsten Namen
Rutscher Geschichte. Das Resultat war tief betrübend. Wenn
Mte ein Grubendirektor seine Arbeiter, ein Industrieller die
™8ro, ein Großgrundbesitzerseine Bauersknechte fragen
«>>rde, wer Schiller od>er Goethe waren, was sie waren, was
p von ihnen gelesen oder gehört hätten, das Ergebniß wäre

vernichtend, daß wir endlich einsehen sollten: Unsere ge-
ststmte Litteratur hat bis auf den heutigen Tag die Tiefe
*3 Volkes noch gar nicht berührt; nur ein paar Hunderttau-
ssde, vielleicht eine MAlion, wissen von ihr; die flehentliche
Ate Gottfried August Bürgers: „Steigt herab von den

stln eurer wolkigen Hochgelehrtheitund verlangt nicht, daß
"t*dielen, die wir auf Enden wohnen, zu euch wenigen hinauf¬

klimmen sollen," sie ist ungestört verhallt; unsere Poeten haben! All das brachte mich zu dem Entschluß, für das Volk ein
f rtvl/rrtf aA ViAH VAA rtfli A^ Alt AtArttA 4 am UaZa. ma aamaa»* Ort 1* C V rt * t A AI W • Ort A V . 3. . ..

'tragt f.53
*) Aus dem Heft 7 der Halbmonatsschrift„D i e G e-

"lschaft" (Minden i. W., I . C. C. Bruns).

fortgefahven, „wolkig" zu bleiben, und so stehen wir nach einer
scheinbar glänzenden Litteraturentwicklung von 180 Jahren
vor dem schändlichen Ergebniß, daß das Volk die realen Seg¬
nungen der Eisenbahn, das politische Stimmrecht etc. erfahren
hat, die idealen der Künste nie und nirgends.

Und — wer das Volk kennt, der weiß, wie es nach Kunst
hungert. Freilich nach klarer, schlichter, volksthllmlicherKunst.
Warum ihm nicht geben, wonach es verlangt. Es langt nach
allem Schund, den der Kolporteur ihm ins Haus trägt, und
gern opfert der Bauer, Handwerker und Arbeiter ein Nickelstück.
Vor mir liegt eine reiche Sammlung fliegender Blätter, „ge¬
druckt in diesem Jahr ", und in diesem Jahr für mich in
Vauernhütten gesammelt. Diese 4 bis 8 Seiten kosten je 10
Pfennige. Und welch ein Schund neben hübschen Liedern!
Dumme Couplets („Der Mensch ohne Geld", „Das Wiener
Frllchtl"), großstädtische Straßenlieder („Margarethe, Mäd¬
chen ohnegleichen"), Morithaten („Das neue Lied von der
Wiener Weltausstellung und dem großen Börsenkrach"), wirk¬
liche und gute Volkslieder, dann ein Uhlandsches Gedicht(„Ich
hatt' einen Kameraden"), ein Gedicht von Th. Körner, das
Goethessche„Kleine Blumen, kleine Blätter", freilich arg um¬
gedichtet, eins von Chamisso, ohne Namen, fürchterliche Sol¬
datenliederu. a. m. sind der begehrte Inhalt dieser zumeist
gelesenen  Lieder einfacher Bauersknechte und Mägde.
Der ganze Unrath großstädtischer Gassenhauer macht sich breit,
verlogenste Sentimentalität erstickt wirkliches Gefühl („Dein
liebes Bild wohnt in mein Herz") und ordinäres Zeug aus
Tingeltangeln jagt frech und unwürdig alle naive Freude an
Lied, Sang und Kunst in die Flucht.

Bändchen Lieder zusammenzustellen, um einen Versuch großen
Stils zu machen, 1) jene Schundlyrik zu vernichten, 2) gute
Kunstlyrik zu popularisieren, 3) den Hunger des Volkes nach
schlichter Poesie zu befriedigen. Und zwar lag mir in erster
Linie daran, die zeitgenössische Poesie zu berücksichtigen. Nicht
aus Furcht vor der übergroßen Gewalt der Lyrik von Goethe
bis Storm, (denn ich bin der Meinung, daß die Lyrik der Ge¬
genwart es mit jener so ziemlich aufnehmen kann), sondern
weil unsere Lyrik mehr den Athem unserer Zeit trägt als die
Goethes und Heines. Und dieses Zeitkolorit mußte mir hel¬
fen, die Brücken schlagen von den Dichtern zu Volk. Und so
ist die gesammte Dichtergeneration der Gegenwart berücksich¬
tigt von fünf großen Toten: I . G. Fischer, Fontane, Keller,
K. F. Meyer, Storm bis auf das jüngsteB-Quintett: Benz¬
mann, Bethge, Bodman, Boelitz, Bruns.

Meine Erfahrungen mit Berliner Kolporteuren waren
nicht ermuthigend. Der eine freilich hat mir vielen Spaß ge¬
macht. Er gestand mir, daß er sich jedes Lied, z. V. „Fischerin
du kleine", „umdichten" lasse, „damit's keener merkt und ick nich
rinfalle", und daß es von manchem Lied über 300 000 Exem¬
plare abgesetzt habe. Dann erzählte er mir voll Bewunderung
von seinem Sohn, der ,,'n schrecklichen Kopp" hat, weil er jeden
Brief selbst schreiben könne, und schließlich wünschte er von
mir ein Lied— auf Picquart. „Det zieht jetzt!" Man merkt:
das war nicht mein Mann

Es gelang mir, die KolportagefirmaM. Liemann, Berlin,
zu veranlassen, diesen großen Versuch zu wagen. Und so er¬
scheint jetzt ein Büchlein: „Neue Lieder fürs Volk", 160 S.
stark, kleines Format, in einer Erstauflage von 100 000 Stück



Wiesbadener Geueral-Nuzeiser.

Der Antrag Mbrecht wird alsdann gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten abgelehnt. Der Rest des Gesetzes wird
debattelos in der Fassung der Kompromih-Vorschlage ange¬
nommen. Sodann wird das Gesetz in der Gesammt-Abstim-
mUng fast einstimmig angenommen.

Es folgt die dritte Lesung des N a cht r a g s e t a t s.
Abg Hauß (Elsäffer ) führt Beschwerde darüber, daß die

elsaß-lothringischen Gemeinden allzu häufig mit Em^uar-
tirungslasten überbürdet würden und auch sonstige Nachthelle
von den vielen Manövern hätten. Umsomehr emfehle er, den
hier geforderten Truppen-Uebungsplatz zu bewilligen.

Abg. Graf Arnim (Reichsp .) verlangt weitere Maß¬
nahmen zur Hebung unserer Schutzgebiete und krütsirt die
Konzessionen in Kamerun und Ost-Afrika, über welche sich der
Kolonialrath soeben schlüssig gemacht habe.

Kolonialdirektor von Buchka entgegnet: Bei dm beiden
in Rede stehenden Landes-Konzessionen habe die Regierung
einen ganz objektiven Standpunkt eingenommen und mit Vor¬
bedacht den Kolonialrath gefragt. Zugestanden sei, daß solche
Konzessionen im Allgemeinen nur da eine Berechtigung haben,
wo das Land noch nicht erschlossen sei. Aber wo das noch nicht
der Fall sei, sehe er nicht ein, wie er das Land erschließen solle,
wenn er solche Konzessionsgesuche ablehne.

Abg. Müller - Sagan (freis . Volksp.) spricht dem
Kolomal-Direktor seinen Dank dafür aus. daß er das was
D^ /Hland in den Kolonien habe, zu erschließen suche und daß
er Dabei in seinen Verträgen mit Privat-Gesellschaftennicht
nur das Privat-Jnteresse Einzelner, sondern das Gesammt-
Znteresse des Reiches zu wahren suche in der Weise, wie er dar-
thue. Der Nachtrags-Etat wird hierauf definitiv genehmigt.

Nächste Sitzung morgen1 Uhr. Tagesordnung: Handels-
Provisorium mit England, Vertrag mit Uruguay und Bra¬
silien _

Vor der Sitzung des Abgeordnetenhausesist gestern Mor- j
gen das Staatsministerium  unter Vorsitz des Fürstenl
Hohenlohe zu einer Sitzung zusammengetreten.

Der B u n d es r a t h ist gestern Nachmittag um 2 Uhr
zusammengvtretenund hat dem Handels- und Schisfsahc.sver-
trag mit Uruguay und Brasilien zugestimmt.

Ausland.
Wie man aus Paris  meldet, hat P o r n ca r e gestern

Mittag dem Präsidenten Loubet mitgeiheilt, daß er den Auf¬
trag zur Kabinetsbildung offiziell annehme. Gestern Abend
aber konnte er noch keine Ministerliste vorlegen. Er soll den
Auftrag haben, rin solches Ministerium zu bilden, welches den
Fall Drcyfus  auf jeden Fall erledigt wissen wolle. R,-
bot und P ey t r a l haben einen Eintritt abgelehnt. — Die
Nationalisten  setzen nunmehr ihre letzte Hoffnung auf
die Truppenschau am 14. Juli , um anläßlich dieses Tages eine
große Kundgebung zu veranstalten. Diese Kundgebung werde
sich nicht gegen die Republik in Szene setzen, sondern sie werde
ausschließlich die Armee akklamiren. Auf diese Weise wurde
die Polizei keine Maßregeln gegen sie anwenden und die Nati¬
onalisten hätten dann freies Spiel für ihre Kundgebungen. S,e
wollen sich durch ein bestimmtes Blumenzeichen zu erkennen
geben.

Aus der Umgegend.

Politische Tagroüberftcht.
* WieSbade « , 16. Juni.

Deutschland.
Die Zuchthausvorlage und die Parteien

Betreffs des Gesetzentwurfes zum Schutze des gewerblichen
Arbeits-Verhältnisse besteht in der nationalliberalen
Fraktion des Reichstages die Auffassung, daß es sich empfehle,
auf Grund des § 1 und 2 des Entwurfes den Versuch eines
wirksameren Schutzes der Arbeitswilligen zu machen, daß die
übrigen Vorschläge der Reichsregierung aber keine geeignete
Grundlage sind für ein gesetzgeberisches Vorgehen. Demge¬
mäß halte man eine Kommissionsberathung, die sich rn me
Einzelheiten der Regierungsvorlage vertiefen würde, Nicht für
angemessen, sondern ist für Erledigung der Vorlage in zweiter
Lesung im Plenum. Auch das Cent rum  hat beschlossen,
die Kommissionsberathung der Vorlage abzulehnen. Und da
auch die Freisinnigen,  die freisinnige Voll sparte,
und die S oz i a l d em okr a t en auf demselbe Standpunkte
stehen, so ist das Schicksal der Vorlage wohl von vornherein
entschieden.

V Sonnenberg . 14. Juni. Am gestrigen Dienstag fand
die außerordentliche Generalversammlung der Klein¬
kind erschule und zugleich die A b r e chn u Ng der einzelnen
bei dem jüngst abgehaltcnen Volksfeste  bethettigten Vereine

Pr>G. Jugm°dftoh 398.00 Ä. Einn. 257,50 Ausg.Rest. 140.80 M.
Fid-lio 94.93 ., * 44 83 „ 51,10 .
Edelweiß 93,10 „ „ 52-80 „ „ 40 , „

Dazu kommen: Gabe de« Herrn«. Athen  110 .00
Abgabe des Karouffelbef. Schröder  60,00 „
Ungenannt aus Kloppenheim 5,00
Metzger Jeckel 8.00
Kochstand des Herrn Wolfs °,67 „
Ergebnis der Verloosung 600,J) „
Turnverein 25.00 „
Sonstige Einnahmen 468,1? „

In Potsdam  fand gestern Vormittag in Gegenwart
des Kaiserpaares sowie der Prinzen August und Oskar im
Mausoleum eine Gedächt ' nißfeier  für Kaiser Fried-
r i ch statt. Der Kaiser und die Kaiserin, sowie die kaiserlichen
Prinzen legten Kränze an hem reich mit Blumen geschmückten
Sarkophage nieder. Weitere Kränze trafen ein von der Kai¬
serin Friedrich und dem Großherzog und der Großherzogin
von Baden, sowie von denjenigen Regimentern, deren Chef
Kaiser Friedrich war. _

Summa: 1511,99 M.
W Sonnend erg. 14. Juni. Herr Karl Wagnervom

hiesigen Turnverein holte sich auf demF el db ergf est am Sonn¬
tag den 29. Preis mit 24'/« Punkten. - Am t# '« »
Dienstag hielt der hiesige Schützenverein  sein Eröffnungs-
schießen ab. mit welche,n auch ein P r ei Sschi eß!en verbunden
war. Dasselbe hatte solgendes Resultat: 1. Preis Gastwirtb Herr
Jak Stengel, 2. Preis Herr Förster Stein, 3. Preis Herr Fcller
4. Preis Herr Bingel. 5. Preis Herr Gastwnth Mmor 6. Pr s
Herr Rest. Grell-Neroberg. 7. Preis Herr E. Rennson8. Preis
Herr ^GaMMh L̂^ Mnster-Raiub ch.̂ ^ flm  nächsten Sonntagewsässb
fr-mde. meist größere Vereine erwartet. Der Empfang derselben
ist von 11 bis 1 Uhr Um1'/, Uhr wird durch die Präsidenten
d!r verschiedenen Verein- das Loos gezogen für die Reih°nf°lg-
beim Festzuge sowie beim Singen auf dem Festplatze. Der Fest
rüg stellt sich an der Kirche aus und zieht um 2 Uhr nach dem
Fcstplatze an der Kloppenheimer Straße. Ein Eintrittsgeld zum
Festplatze wird nicht erhoben; dagegen sind Festkartenb-l den
Mitgliedern deS Festausschusses zu haben. Ei» Caroussel ist auf
dein Festplatze wegen zu großer Störung beim Singen nichtz
gelassen worden; dasselbe ist vielmehr bei der neuen Schule aus¬
gestellt. Sonntag. Abends um 9 Uhr, beginnt in den hiesigen
Tanzsälen„zuin Adler", „zum Büren" und „zur Rose ein Ball.
Unsrem Festplatze concertirt die Capelle der ^0er unter persön¬
licher Leitung de» König!. Musikdirektors Herrn M un ch. Am
Montag beginnt um 3 Uhr das B olksfest  auf dem Festplatz-
Die hiesigen Vereine werden dabei ihre Lieder zum Vortrag
bringen. Außerdem werden Volks- und Jugendspi-le abwechseln.

zum Preise von 10 Pfennigen. Das Büchlein wird fast nur
auf dem Wege der Kolportage in ganz Deutschland vertrieben
unv gelangt so in die Hände der Kreise, für die es bestimmt
ist. Sowohl volksthümliche Strophen und Rhythmen als
auch kunstmäßige Lyrik ist ausgenommen, wenn ihre Ausdrucks¬
mittel leicht verständlich und einfach waren. Ueber hundert
Dichter mit über 300 Gedichten steuerten bei. „Das Volk
will Masse haben," dekretierte der geschäftskluge Kolporteur,
und so mußte ich meine Lieblingsidee, etwa 50 Gedichte feinster
Auswahl zu bieten, fallen lassen. Um dies Büchlein auch
künstlerisch gefällig zu gestalten, hat sich der bekannte Maler-
Radierer R. C. Hirzel, dessen Goldschmiedearbeitendiesem
Kunstgewerbe neue Bahnen gewiesen haben, entschlossen, seine
Kunst gleich mir in den Dienst dieser idealen Sache zu stellen.
Seine 4 Zeichnungen sind in ihrer feinen Stimmung und
schlichten Form ein wirklicher Schmuck für das Heftchen ge¬
worden.

Wie wird dieser erste Versuch wirken? Wird, meine
Hoffnung, eine Million dieser Büchlein ins Volk zu werfen, in
Erfüllung gehen? Werde ich ihm andere folgen lassen können?

Wer weiß! Seine Wirkungen sind nicht von heute auf
morgen zu spüren. Sie sind nicht mit Hebeln und Schrauben
festzustellen. Aber ich habe schöne Hoffnung zur innern Kraft
und zur Seele unseres Volkes. Wer in seinen Kreisen für die
Verbreitung Sorge trägt, hilft meine Hoffnung erfüllen und
mit an diesem Werke. Ich möchte mir wohl viele Helfer
wünschen!

Bunte Blätter.
* WieeineHundstagsgeschichte  klingt folgend«

Meldung, die aus Chicago  kommt . Sie lautet: „Hier
wurde gestern auf eigenen Wunsch ein sogenannter„Wundcr-
mann" Harry Beno, der weder Gefühl noch Geschmack noch Ge¬
ruch besitzt, in Shootspark lebendig begraben. Nach acht Ta¬
gen soll der Sarg ausgegraben werden, und hofft Beno dann
aus der Hypnose zum Leben zu erwachen. -

* Reisefieber in Petersburg.  Die Peters¬
burger Blätter berichten, daß noch nie im Mai em solcher Zug
nach dem Auslande zu konstatieren war, wie in diesem^ ahre.
Das Reisefieber hat alle Schichten der Bevölkerung ergriffen.
Jeder, der es sich irgendwie leisten kann, verläßt die staubige
Großstadt und zioht auf's Land oder ins Ausland. An den
Kassen der Eisenbahnstationen sind in den letzten Tagen An¬
schläge angebracht, wie etwa: „Für den Zug Nr. . . . sind
sämmtliche Plätze ausverlauft." — Ein russischer Femlletonist
vergleicht diese Kassen mit denen von Theatern zur Zeit, wenn
ein berühmter Gast die Besucher lockt. .

* Eine Mißgeburt . Aus Athen  wird geschrieben:
Die Bewohner eines'in der Nähe von Olympia liegenden Dor¬
fes sind durch die in ihrer Mitte erfolgte Geburt eines Kindes
in größte Aufregung und Bestürzung versetzt worden. Das
Kind kam zur Welt mit einem Backenbart, einem langen
Schweif und mit Augen, die sich auf der Rückseite des Kopfes
befinden Die unglückliche Mutter starb kurz nach der Geburt
an den Folgen des entsetzlichen Schreckens. Die in tiefem
Aberglauben befangenen Bauern waren fest überzeugt, daß das
Monstrum den Teufel vorstelle, und sic verfuhren demgemäß
mit der armen Mißgeburt sehr grausam. Sie befestigten sie
an einer Stange, trugen sie durch das ganze Dorf zur Schau
und rissen das ohnehin schon fast todte Wesen dann in Stücke,
um so den Teufel aus ihrer Mitte zu bannen

* (Sine eigenartige fportlidje SSeianftalt*
ung  stellt bet Besitzer des „Deutschen Hauses" in Niederau
in Aussicht. Die im „Meißn. Tgbl." enthaltene Ankündigung
lautet: „Großes Preis-Wettrennen in Holzpantoffeln, schwar¬
zem Anzug und Cylinder, verbunden mit großem, entreefreiem
Gartenlonzert. Allen werthen Besuchern einige heitere Stun¬
den versprechend, ladet zu zahlreicher Betheiligung ergebenst ein
O. S . NB. Preisläufer wollen ihre Anmeldung bis Sonna¬
bend Mittag bei mir bewirken. Holzpantoffeln stehen zur Ver¬
fügung."

Daß das unvermeidliche Tänzchen nicht fehlt, bedarf wohl kau»,
einer Erwähnung Freunde und Liebhaber dcŝ deutschen Volks,
gesanges seien also aus dieses Fest sowohl am >Lonntagc wie am
Montage besonders aufmerksam gemacht.

W Naurod , 15. Juni . Das am Sonntag abgehaltene
Turnfest mit Fahnenweihe  verlies in schönster Weise.
Am Montag stürzte der Turner Müller  leider so unglücklich
beim Springen aus das Ps-rd, daß er «ne» Armbruch
davontrug. . . . _

= Kloppenheim, 14. Juni. Dem dringenden Bebürsniß,
unserer hiesigen Schule eine» dritte»  Lehrer zu senden, ist nun
jetzt, nachdem unsere neue schöne Schule mit ihren vier Lchrsälen
eingeweiht ist, von der Königlichen Regierung entsprochen worden.
Bisher wurden die Kinder, circa 190 an der Zahl, von zwei
Lehrern in drei Elasten unterrichtet. Dieser Tage nun erging von
der Königlichen Regierung an den hiesigen Gememdcvorstand eine
Ansrage, sich zu äußern, ob inan sür die dritte, neu zu errichtende
Stelle einen Lehrer oder eine Lehrerin wünsche. Die Gemeinevei.
tretung, welche die Nothwendigkeit der Anstellung einer dritten
Lehrkraft anerkannte, stimmte für die Anstellung eines Lehrers.
Die neue Lehrerstellc wird mit dem1. Oktober besietzt. Die Gi.
incinde bezahlt 1200M. Grundgehalt, Alterszulagen rn neun Stusen
von je 150 M., sowie 150 M. Wohnungsentschädigung. Di-
Nähe Wiesbadens wird noch dazu beitragen, daß die zu errichtende
neue Lehrerstelle viele Bewerber finden wird.

ö Flörsheim , 15. Juni. Am vorigen Montag, den
12. Juni , waren es 35 Jahre, daß der Schloffermcister Peter
Duchmann  I von hier bei der Eisenbahn-Werckstätte als Bor.
arbeiter beschäftigt ist. Aus diesem Anlaß wurde derselbe seitens
seiner Vorgesetzten und Kameraden mit einemE Hwen dipl om
owie einem Ruhesessel beschenkt. Seitens der Direktion wurden

ihm 60 M. ausbezahlt. — Auf Veranlassung des Jagdpächters
der hiestgen Waldjagd, Herrn Ka tzen stei »aus  Frankfurt,
wird der hiesigeB ür ger v - r ci n sür feine Mckgliedec nächsten
Sonntag einWaldfest  veranstalten. Alle Kosten, sür Speise»
und Getränke bestreitet Herr Katzenstein.

w Mainz . 16 Juni. Am 23. und 24. September wird
hier der Parteitag der D eutschen VolkUpartei  statt.

Hattenheim , 13. Juni. Am Mittwoch, den 21. d. M.,
versammeln sich in unsere». Orte die drei ZweiKereme: Wies,
baden", „Oberrheingau" und „Niederwald" des -lat Ho Irschen
öehrervereins  zu einer gemeinschaftlichen Versammlung. Die-
selbe beginnt um 2ssz Uhr und wird im Gasthof« R-es abgehalte».
Auf der Tagesordnung stehen: 1. Vortrag: Mcchodische Lächerlich,
fetten aus alter und neuer Zeit. (Referent: HierrH. M ichtU
zu Eltville). 2. Kurze Berichterstattung über di-v achte Verbands.
Versammlung des Kathol. Lehrerverbandes in Deutschland, ata.
halten zu Ludwigshafen. 3. Verschiedenes. Mcse gemeinschaft-
liche Versammlung der drei Zweigvereine verspricht um so mehr
einen regen Besuch, als Hattenheim so ziemlich trn Mittelpunkte
liegt und von allen Seiten leicht erreichbar ist.

X RiidesheiM. 16. Juni. In das hiesigê -rm-n-
r egistc r ist unter Nr. 323 die Firma H. B r.lö tz, Rud-shemi,
und als deren Inhaber der Kaufmann Heinrich Vrötz emgelragm
worden; ferner ist bei Nr. 300, Firma „JuliusElienne Witwe
vermerkt worden: Spalte 2. Kaufmann Otvo Etienne  zu
Oestrich  Spalt « 6. Das Geschäft,st mnt der bisherig»,
Firma seit dem I. April 1899 zu Folge Bermögensübergab-ver.
träges auf den Kaufmann Otto Etienne in Ocftrrch uberg-gang-n,

b o St . Goarshausen , 15. Juni . Der <schrem°r.m,ste-
Dbil Diefenbach,  der nach Karlsbadrreifen wollte, ist
zwischen Frankfurt und Ossenbach im Eisenbahnwagen
96,1q Höchst, 16. Juni. Der nächste nass  a«u i sche S t adte.
t a a wird hier abgehalten. _ „

' Oo Frankfurt , 15. Juni . Bei einer m dem Keller emn
Sachsenhäuser Wirthschaft vorgenommenen Pfändung -kV' «-
dirre  beim Anzündcn eines Lichtes cm gefüllterAcet ylch.
Apparat.  Drei Leute, zwei Dieustmännrr und ein Spengler,
erlitten erhebliche Brandwunden an Gesicht uttd Armen.

! Frankfurt , 15. Juni. Heute Nachmittag stürzle an anm
Neubau aus der Bettinastratze  das Kel l er gewölb  e
ein Zwei Maurer wurden verschüttet.  Der siftahrige«.
Schmitt MS Nied erlitt schwere Berletzmngen.  der zweck,
SB. Cezamm aus Waldorf, kam glimpflicher davon. Die We>m-
arbeit wurde vorerst eingestellt. ^

(, Bad Nassau. 15. Juni . Unter dsn Vorsitze desH-m
Dekan Wilhelms von Braubach wurde heute Morgen die-IM
des 2. Pfarrers vollzogen. Die Kirchenvervreter des KuchsM
waren vollzählig erschienen und sämmtliche 36 Stimmen fielenm
Herrn Pfarrer Moser. — In einer der letzten Sitzungen
größeren Kirchenvertretung wurde beschlossen, ein zwe" °
Pfarrhaus  für den zweiten Pfarrer zu erbauen. Als V»
platz wurde der freie Platz aus dem Grün an der Bahnhosst«
sowie der Garten am Pfarrhause ins Auge«gefaßt._ j

Lokales.
* Wiesbaden , den 16. Juni.

- Die Rendezvous in Wiesbadens Sehr zu vcrw»ndm>
ist es, daß sich noch niemand di- gewiß dankbare und sogarM
volle Ausgabe gestellt hat, eine Kulturgeschichte des Rendezvous
schreiben. Es wäre zu erforschen und imtlBcisprelen aus Schnfi
zu belegen, wo die Liebespaare in dem alten Indien, Assyrien,
klassischen Griechenland, in Rom und be, den germanischen Bo»-
sich ein Stelldichein zu geben pflegten. Dichter und « |
phantasievolle Gesellen wollen behaupten, dag damals oerarns
Liebesangelegenheiten in versteckten Quellen, m lauschigen
und sogar in Tempeln erledigt wurden. Im Mittelalter pft '
sich die Liebenden in der Kirche, am Brunnen u. s. w..Jfi  W'
Ist dann die Kulturgeschichte deS Stelldicheins allmählich°>- -
modernen Zeit gediehen, so können mir dem Perfaffcr mit«
gewiß dankenswerthen Winken bezgl. unserer Bäderstadt unter dt
Arme greifen. ,

Man muß bei den Wiesbadener Rendezvous die vorbew '
die verabredeten und die Gelegenheits-Stelldichelns untcrsche
Für die elfteren sind bei den Liebespärchcn das Kriegerdenkiu« ,
Nerothal und der Parktheil hinter dem Curgarten sehr beliebt. »
das Kochdcnkmal kann man hinznzählen, obgleich es schon»-
weiter abgelegen ist. Da begrüßt der junge Mann zum- z
Male schüchtern seine Flamme, die vi-llcÄ)t mit Schcere und.
ganz geschickt zu hantiren weiß. Uiü> «m paar Sch«»-
hinaus in die Natur und das Gespräch ist im Gange. Po°st̂ ^
»och ist ein Stelldichein auf dem llkerobcrg(auch schon etwa
schwerlicher), oder auf dem warmen Damm, wo die Liebenden
aus"einer Bank sitzen und bei Vogelgezwitscher und Laubcsro»̂
ewige Liebesschwürc tauschen. Die Meineide, die dabei geM
werden, sind glücklicherweisebisher noch nicht vom Strafrny- .
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Eine feinere Gattung ist daS sogenannte Kunst - und Wissen-
ichaft- -8tendezvouS , zu welchem selbst die Theater und Concert-
,äle herhalten müssen . Auch das Museum mit seinen Gemälden
ist bevorzugt und einen Bekannten sah ich sogar , der in der großen
Wandelhalle des Rathhauses anscheinend mit großem Interesse
^ dort aufgehängten Bilder Karl 's des Großen betrachtete , um
-leich darauf »nt einer jungen Dame , die suchend von der anderen
§cik  kam , abzuschieben . Da hatte er ja nicht weit bis zum —
Standesamt.

Für die Gelegenheits -Stelldicheins werden am liebsten die
Mtestcllen der Pferdebahn , die Schaufenster und die Schaukästen
dir PhotogAkPhen benutzt . Besonders letztere . Er sieht sie, sie
ihn, in beider Augen blitzt das gegenseitige Verständniß auf und
dei einer kleinen Aussprache möchte man erkunden , ob das auf das
Aeußere begründete Gefallen auch durch die seelische Sympathie
Pneu festeren Halt findet . Ganz zufällig erwartet sie dann an der
Haltestelle die Pferdebahn, besichtigt die neuen Auslagen eines
Schaufensters oder zeigt ungemein großes Interesse für die
neuesten Porträts der Sänger und Schauspieler und - innen im
Photographenkasten . Er tritt heran u » d nach wenigen Minuten
iß die Bekanntschaft angeknüpst , die meistens so leicht , wie ge¬
schlossen, auch auseinandergeht , manchmal ja auch sich zu festeren
Landen der Liebe und Ehe verdichtet.

Vom Curgarten sei gar nicht geredet , das ist überflüssig . Aber
noch ein Ort ist in Betracht zu ziehen/ Ich bemerkte kürzlich,
daß ein Freund von mir häufig aus einem der Bahnhöfe Heraus¬
kain. Zuerst fiel wir das weiter nicht auf . Ganz zufällig nur
fand ich, daß ihm in gewiflen Zwischenräumen regelmäßig die¬
selbe Dame . folgte . Das war verdächtig . Und frech wie OSkar
fühlte ich ihm auf den Zahn . Er lachte zuerst etwas verlegen , um
mir dann einzugestehen , seine zukünftige Braut habe die küßlichsten,
verführerischsten Lippen der Welt.

„Rcr ja . Und die Bahn ? "
„Merkst Du denn noch immer nichts ? Zu Hause darf ich sie

nicht au,fluche » , Abends im Mondenlichte kann ich sie nichr treffen.
Wo soll ich sic küssen? Und ich verzehre mich oft nach einem Kuß
von ihr . Da geht sie nach dem Bahnsteig und ich dito und zwar
immer, wenn Züge ankommen und abgehen . Denn dann fällt
das Küssen keinem auf . — Aber etwas theuer wird die Geschichte.
Jedesmal zwei Bahnsteigbilleis " , fügte er bedauernd hinzu.

Man könnte da noch viel erzählen . Manchmal haben die
Rendezvous einen komischen , manchmal aber auch einen sehr trau¬
rigen Beigeschmack , so z. B ., wenn er Plötzlich nicht mehr kommt
oder sie ihn „ versetzt " u . dergl . Dann aber bilden sie schon ein
Mt mehr unwesentliches Moment zur Sittengeschichte des 19.
Jghrhunderts.

*  Personalien . Regierungs - Bureau -Diätar Bernh . Scharf
bierselbst ist zum Regierungs -Hauplkassen -Bnchhalter ernannt . —
Oberpostassistent E i s e n h a u e r Hierselbst ist in den Ruhestand
getreten. — Postassistent Kreutcr ist von Gelsenkirchen nach
Biebrich versetzt.

* Herr Prälat Dr . Keller , der vorgestern Abend von
ßiiwr Palästinareise zurückkehrte , hat seine Seelsorgerthätigkeit
wieder anfgenonimen.

s Anlässlich der elften Wiederkehr des Todestages
Kaiser Friedrichs III . ließ der Magistrat  gestern einen
siMfligen Lorbeerkranz am Denkmal Kaiser Friedrichs niederlegen.

s Aus dem Rathhnnse . Im Rathhause ist man gegen¬
wärtig damit beschäftigt , die Telephon » « läge aus dem
Botenzimmer  in ein anderes ruhiger gelegenes Zimmer zu
verlegen.

* AnShcbungSgeschäft . Morgen , Samstag , den 17 . Juni
Wen sich zum Aushebnngsgcschäfte des Stadtkreises Wiesbaden
emzufinden der Rest des Jahrgangs 1879 und die für den Land¬
sturm  gemusterten Jahrgänge.

* Znm 20jährigen Jubiläum des Wiesbadener
.Fechtclubs veranstaltetder G a u v e r b a n d m i t l e l r h e i ».
fl c cht c l u b s von morgen ab die nächsten drei Tage ein großes
Preis - und  S ch au  f c cht e n in den Sälen der Walhalla . Das
Nähere ist aus den Anzeigen ersichtlich.

* Der Vorstand der Gemeinsamen Ovtökrankenkasse
dahier hat in seiner gestrigen Sitzung beschlossen, auf Montag , de»
26. d. Mts . , eine öffentliche Versammlung einzuberusen , in welcher
der gelegentlich des Tuberkulose -Congresies nach Berlin delcgirte
2. Vorsitzende genannter Kaste , Herr Friedrich G ü n st c r , seinen
Bericht erstatten wird . In Anbetracht der Wichtigkeit dieser Sache
lvird an sämmtliche hiesigen Krankenkassenvorständc eine Einladung
ergehen und glauben wir , daß dem Referat mit größter Spannung
enlgegcngesehen werden kan » . Auch Nicht -Angehörige von Kranken¬
kassen haben Zutritt . Das Weitere besagen die diesbezüglichen In¬
serate und Localnotizen.

? Zum Gcsangwettstreit um den Kaiserprcis . Gestern
Mittag wurde der Gesammtvorstand des Wiesbadener Männer¬
gesangvereins,  der bekanntlich beschlossen hat , an dem
nächsten Gesangwettnreite um den Kaiscrpreis theilzunehmcii , nebst
den, Dirigenten Herrn Zcrlett  vom Intendanten Herrn
von Hülsen  empfangen . Herr v . Hülsen hat dabei den ihm
angebotenen Ehrenvorsitz  angenommen und in jeder Weise
seine Unterstützung zugesagt.

* Vakante Schulstclle . Die zweite Lehrerstelle an der
Schule zu E cke n h e i »i , Landkreis Frankfurt a . M ., soll znm
1 August d. Js . mit einem Lehrer evangelischer Confessio » besetzt
werden. Grundgehalt 1200 M ., Alterszulage 150 M ., Mielhs-
entschädigung für Verheirathete 260 M ., für Unverheirathelc
*50 M.

* Aus dem Handelsleben . In das Firmenregister ist
unter Nr . 1354 die Firma Laura  P ö r t i n g zu Wiesbaden
und als deren Inhaberin Laura Pörting , Inhaberin eines Cor-
settengeschästs zu Wiesbaden eingetragen morden.

* Ausweisung . Der württembergischen Staatsangehörigen
Katharina Margaretha W a i tz m a n n ist aus allgemeinen polizei-
»chen Gründen der Aufenthalt im Gebiete des Preußischen Staates
Untersagt worden.

* Steckbrieflich verfolgt wird seitens der hiesigen Staats¬
anwaltschaft der Taglöhner Karl Hiller  aus Strinz -Trinilatis
v̂ kgen Unterschlagung . — Erledigt sind die Steckbriefe
Wn den Reisenden Karl Scherber , den Bäckergehülsen Jakob
Krcmer und den Fuhrknecht Gust . Kramer ; sowie die A n s-
Wtitien  gegen den Hausburschen Franz Bleckmann , die
^uglöhner Wilhelm Schauß und Aug . Jrle und die Prostituirte
«Nna Bleibaum.
. * Um Auskunft ersucht die hiesige Staatsanwaltschaft
uver den Aufenthaltsort des Schiffers , Metzgers und Taglöhncrs
Mdinand Heinrich Kasper  aus Memel zu den Akten
- J . 18799 , der gewerbslofen Christine Mö nninger  aus

zu 85  C . 186/98 , des Tapezierers Wilhelm Best von hier
3l> D . 811/97 , des Taglöhners Aug . D e i s aus Beilstein zu

7 * A . 1/99 , des Schriftsetzers Otto Ne es auS Frankfurt a . M.
i" 3t» D . 190/99 , des Taglöhners Hch. Bausch,  früher hier,

zu 3b A . 8/99 und der Hausirerin Iosefine W e n g e r t aus
Neudorf und des Korbmachers Peter Horn  aus Fain -les Mont-
bard zu 3b E . 197/98.

♦ Optiker Warnecke , Webergasse, bittet uns mitzutheilcn,
daß er nicht dem Betrüger zum Opfer gefallen ist , von welchem
in unsercr Donnerstag -Ausgabe die Rede ist. Wie unS unser
s -Correspondcnt miitheilt , heißt der betr . Optiker Stöcker.

H Protestversammluiigen gegen die Zuchthaus¬
borlage . Die sociaidemokratische Parteileitung gedenkt auch im
diesseitigen Reichstags -Wahlkreise an allen größeren Orten Protest-
Versammlungen wider die Zuchthaus -Vorlage zu veranstalten , so
hier in W ie s b a d c n morgen Abend , am nächsten Sonntag-
Nachmittags in Biebrich  und Abends in E r b e n h e i i» . Sowohl
in Biebrich wie in Erbkiiheini hält den einleitenden Vortrag der
Kandidat bei der letzten Reichstagswahl Herr Dr . Q u a r ck aus
Frankfurt.

* Unfall mit tödtlichem Ausgang . Das 3 Jahr-
alte Söhnchen Georg  des Taglöhners Schall meier  wurde
gestern Nachmittag in der S ch i e r st ein erstr aß e von einem
Schneppkarrenfuhrwerk überfahren und erlitt dabei so erhebliche
Verletzungen , daß es in das Paulinenstist gebracht werden mußte,
woselbst Herr Dr . Fuchs die erste Hülfe leistete . Die Verletzungen
waren jedoch so ernster Natur , daß der Tod gestern Nacht halb
12 Uhe eintrat.

Reise-Avonnements.
Diejenigen unserer verehrlichen hiesigen Abonnenten,

welche beabsichtigen , auf unsere Zeitung auch während der
Reisezeit zu abonniren , machen wir auf Folgendes auf¬
merksam:

1 . Für Abonnenten , die ihren Ausenthaltsort während
der Reise oft wechseln , eröffnen , wir ein Abonnement auf
beliebige Zeit . Die Zustellung der Zeitung geschieht täglich
per Streifband und kostet incl . AbonncmentSgeld für
Deutschland und Oesterreich -Ungarn 35 Psg ., für die
übrigen Staaten 45 Pfg . pro Woche.

2 . Die verehrt , auswärtigen Abonnenten bitten wir,
behufs Ueberweisung ihrer Zeitung nach einem anderen
Ort sich nicht an uns , sondern nur an das Postamt ihres
Wohnortes  zu wenden , welches gegen Erstattung von
50 Pfg . Schreibgebühr die Ueberweisung besorgt . Von
unserer Seite ist ei» derartiger UeberweisuiigSantrag durch¬

aus uuzulässtg.  Die Rücküberweisung geschieht kostenlos.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden ).

* Das neuerbaute Parkhäuschen im Nerothal ist »etzt
eröffnet . In den jetzt fertiggestellten Parkanlagen nimmt sich das
im Schweizerstyle gehaltene Gebäude trefflich aus . In den oberen
Lokalitäten kommt Milch zum Ausschank : in der Nähe befindet
sich ein großer schattiger Kinder -Spielplatz . Den Bequemlichkeiten
des Publikums ist nach jeder Richtung hin Rechnung getragen.

* Das diesjährige Kinderfest bc3 Wiesbadener Br-
amten -Ver«ins wird am Sonntag , den 18 . Juni an her Bier-
stadter Warte stattfinden . Das bei Klein und Groß beliebte
Fest hat sich mit jedem Jahre neue Freunde erworben und wird
diesmal insofern eine Abwechselung bieten , als den Kindern
die Geschenke durch eine Verloosung zufallen , an der alle
Kinder unter 14 Jahren theilnehmen können , vorausgesetzt , daß
ie bis 6 Uhr auf dem Festplatze anwesend sind. Eine gut be¬
setzte Musikkapelle wird konzertiren und für den Abend auch das
Tänzchen nicht fehlen.

o Unfälle . In dem kiesigen städtische Krankenhaus wurde
gestern ein Braumeister auS Köln aufgenomnien . Derselbe war auf
einer Radtour begriffen , wobei er in der Nähe unserer Stadt so
unglücklich von seinein Rade stürzte , daß er eine schwere Ver¬
letzung am rechten Bein erlitt , die seine Ausnahme in daS Kranken¬
haus nöthig machte . — Dem Arbeiter Lange  fiel gestern auf
seiner Arbeitsstelle in der Echostroße ein schwerer Holzblock auf den
Fuß . Er erlitt dadurch eine bedeutende Quetschung der rechten
Fußzehe . L. wurde mittels Droschke nach seiner in der Röder¬
straße beicgenen Wohnung gebracht . — Eine Gehirnerschüt¬
ter  u n g erlitt gestern ein in der Adolfs aller  wohnender
Kaufmann . Derselbe wollte mit seiner Frau einen kleinen
Spaziergang machen . Auf der Treppe kchrle er nochmals um , da
er ein Packet Chocolade , das er seinem kleinen Neffen , den er auf
dem Spaziergange besuchen wollte , mitzunehmen gedachte , vergesien
hatte . Beim Umdrehcn stolperte er nun und fiel rücklings di-
Treppe hinunter . Bewußtlos hob man ihn ans . trug ihn in sei»?
Wohnung und holte einen Arzt , der eine Gehirn -Erschütterung
konstatirte.

.* Segelregatt a. Die Momentaufnahmen von der am
12 . dss . Mts . stattgefundenen Regatta auf dem Rheine find
zur Zeit in der Buchhandlung von Nörtershäuser,
Wilhelmstr ., ausgestellt . Die Bilder wurden von Herrn Pho¬
tograph Arthur Frank - Schierstein  ausgenommen.

* A » S dem Curhaufe . Wir machen nochmals auf de»
im großen Saales des CurhauseS statlfindenden Sammerball
aufmerksam , der einen glänzenden Verlauf z» nehmen verspricht.

G . Sch , Residenztheatcr . Am Samstag geht , wie bereits
erwähnt , als vorletzte Vorstellung da « Lustspiel „K c a » " in Seene,
um Herrn Schwartze Gelegenheit zu geben , sich in der Titel¬
rolle nach dreijähriger Wirksamkeit zu verabschieden . Die Sym¬
pathien , deren sich der Künstler erfreut , werden sicher ein volles
Haus schaffen. Am Sonntag geht der lustige „Schlafwagen-
Controleur"  zum 27 . Male in Scene . Mit diesem lustigen
Gesellen schließt die in jeder Hinsicht , künstlerisch sowohl als
finanziell , günstige und erfolgreiche Saison . Den statistische» Rück¬
blick werden wir in der nächsten Nummer bringen.

r . Brand im Eisenbahnwagen . In dem gestern Mittag
um 1.11 Uhr fälligen Personenzuge F r an k f u r t - Wies¬
baden  gerieih während der Fahrt die Thüre eines besetzten
Wagens in Brand.  Vcrmuthlich ist dieser durch ein in die
Thürsüllung geworfenes Streichholz oder einen brennenden
Cigarrenstmnmel entstanden . Es sollte dieser Vorfall zur Vorsicht
mahnen , da die Unsitte , noch brennende Gegenstände in diesen
„Wagenaschenbechcr " zu werfen , leicht von großer Gefahr begleitet
sein kann und ein im Entstehen begriffener Brand von der Zug --
lust sehr begünstigt wird . Auf Station K a st c l wurde der
Brand mit Wasser gelöscht.

* Der Sängerchor der Post - und Telcgraphe » -
Unterbeamten veranstaltet am nächsten Sonntag unter den
Eichen (Rest . Ritter ) ein S o m m e r f e st. Durch eine gut besetzte
Musikkapelle , Gcsangsvorträge , Kinderspiele » sw. wird den Gästen
ein angenehmer Nachmittag bereitet werden können.

* Hilaria . Das Sommerfest des Männer -Qnartctt Hilaria
fand am letzten Sonntag unter zahlreicher Beiheiligung auf dem
Terrain der „B ür g er s ch ü tz e n h al l e" . welches bis aus de»
letzten Platz besetzt war , statt . GesangSvorlräge der Vereine
Liederkanz -Rambach,  L i c d e rkr  a n z -Münster , „Friede"
und „Hilaria " , sowie Musik , Kinderspiele rc. wechselten mit
einander ab und wurde allgemein die Reichhaltigkeit der Unter¬
haltung anerkannt . Dem Dirigenten des Vereins , Herrn K . H e uß,
welcher auch den L i e d c r k r a n z - Rambach dirigirte , wurde
ebenfalls von verschiedenen Musik -Autoritäten über die gesanglichen
Leistungen Anerkennung ausgesprochen . Den Schluß der Festlich,
feit bildete ein Rückmarsch mit Musik und bengalischer Beleuchtung
nach dem Vereinslokale.

* Verein selbstst . Kaufleute . Die erste gesellige
Z u s a l» IN e n k u n s t des Vereins selbstständiger Kanfleiite am
Mittwoch Abend war sehr anregend . E « fanden viele , kani-
männische Fragen betreffende Diskussionen statt und dürsten die¬
jenigen Mitglieder , die zugegen waren , gewiß befriedigt sein und
dazu beitragen , daß die für die Folge jeden zweiten Mittwoch im
Monat stattfindcnden Versammlungen noch zahlreicher besucht
werden . Solche Zusammenkünfte sind sehr geeignet , die Collegialität
zu fördern.

* Walhalla -Theater . Heute tritt in diesem beliebte » Kunst
teinpel der zehnten Muse ein vollständiger Prograiiiinwechsel ein,
welcher neue hervorragende Debüis verzeichnet , u . a . daS berühmte
französische Tanz -Qnarteit Salvaggi -Molaffo , welche den sensatio¬
nelle » „Lusttanz " auSsühren ; außerdem die uriomischeu Musikal-
Excentrics Black und White , Kunsiradsahrer Daßlon rc. Auf die
Leistungen der Künstler werden wir eingehend zurückkommen.

Von Nah und Fern.
In Würzburg  wurde ein Dienstmädchen , das ein

ihm anvertrautes Kind mit Phosphor vergiftet hatte , zu 7
Jahren Zuchthaus verurtheilt . — In der Armathaler Grube
bei Gran (Ungarn ) fand eine Dynamit -Explosion statt , wo¬
bei ein Grubenarbeiter getödtet wurde . Ein zweiter verlor das
Augenlicht . — Die Bunzlauer  Dienstmädchen haben sich
zu einem Vereine zusammengeschlossen und dies Ereigniß durch
einen solennen Ball am verflossenen Sonntag festlich begangen.
Die eingeladcnen Herren wurden jreigesprochen.

Schiffsznsammenstosji.
Der Hamburger Dampfer „M acedonia"  stieß im Ne¬

bel bei Lang Branch unweit von New York  mit dem eng¬
lischen Dampfer „Hamilton ", der sich auf der Fahrt von
Newyork nach Norfolk und Newport News befand , zusammen.
Die „Macedonia " die so schwer beschädigt war , daß sie nicht
mehr auf den Strand gesetzt werden konnte , sank  zwei Meilen
von Seabright . Drei Passagiere und 19 Mann der Besatzung
wurden von dem „Hamilton " ausgenommen . Der Kapitän,
der zweite Offizier , die übrigen drei Passagiere und der Rest
der Mannschaft retteten sich in einem Boote . Der „Hamilton ",
welcher ebenfalls starke Beschädigungen erlitten hatte , kehrte
nach Newyork zurück.

Nils dem Gerichtssaal.
[ ) Etraskammcr -Sitznng vom 16 . Juni

Berufung Am späten Abend des 26 . Februar wurde der
Schreinermeister Her », . B . von Nied  in verdächtiger Stellung
in der Nähe eines gröberen Laitenvorraths der Firma Breuer in
Höchst betroffen . Er gab an , dort ein Bedürfniß verrichtet zu
habe » , doch stellte stch beim näheren Nachsehen diese Angabe als
unwahr heraus , dagegen fand man ein Bündel Latten im Werthe
von ca. M . 4,50 außerhalb der gewöhnlichen Ordnung auscheir .end
»um Mitnehmen bereit liegend . So sehr B . auch früher vor dem
Schöffengericht seine Unschuld betheuerte , wurde er doch, zumal er
wegen Diebstahls bereits vorbestrast war . schuldig befunden des
versuchten Diebstahls und deshalb mit 3 Wochen Gefängniß be.
straft Er hat indcß wider das betr . Urtheil die Berufung ange¬
meldet und versichert heute , nicht nur derart gestellt zu sein , daß
er daS Stehlen nicht nöthig habe , sondern auch keinerlei Wer-
Wendung für Latte » zu haben , weil er als Meister in einer Fabrik
ai . cite und sür eigene Rechnung Arbeiten nicht anfertige . DaS
erste Urtheil wurde aufgehoben und aus Freisprechung

" ' "" Kuppelei . Der Krankenwärter Heinr . M . sowie die ledige
Kath F von hier , sollen sich der Kuppelei schuldig gemacht haben.
Wegen Fehlens der Hauptzeugin wurde die Verhandlung wider
sie heute vertagt . _ _

Nachtrag.
n Dotzheim . 16 . Juni . Der G c in e i n d cr ath kam in

seiner letzten Sitzung zu folgenden Beschlüssen : 1 . Herr Wilh.
Seipel  in W i e s b a d e n beabsichtigt , eine Schmiede -Werkstatt
an feinem hiesigen Fabrikgebäude an der Wiesbadenerstraße anzu-
banen . Sein bezügliches Baugesuch wurde auf Genehmigung be-
autachiet . 2 . Herr Tünchernieister Wild . Thon in Wiesbaden
lBiücherstraße ) will ein Wohnhaus , ebenfalls an der Wiesbadener,
straßc aufführen . Er bedarf dazu der Aiisiedclungs - Genehmigung,
aeaen ' deren Eriheilung nichts zu erinnern gefunden wurde . 9 In
der Obergasse gedenken die Herren Adolf Boß und Wilh.
Hammer  ein Wohnhaus nebst Stallgebäude aufführen zu lassen.
Die Beschlußfassung über daS bezügliche Baugesuch wurde zurück»
aestcllt da die Gesnchsteller noch nicht Eigenthümer des benölhigten
Grund und Bodens sind . 4 . Dieselben Herren haben für dasselbe
Haus die Schankerlaubniß nachgesucht . Auch die Begutachtung
dieses Antrages wurde vorläufig und bis daS vorstehende Gesuch
seine Erledigung gesunden , ausgesetzt . 5 . Herr Jean Buch
ist gewillt , an ' der Biebrich - MoSbacher Straße feine
Werkstatt zu vergrößern , ein Stockwerk aus dieselbe auszubauen
und dasselbe zu Wohnzwecken einzurichien . Das Gesuch wurde
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intet den üblichen Bedingungen auf Genehmigung begutachtet
»nd der Spezial. Bedingung, daß der Antragsteller die Verpflichtung
übernimmt, vorher die Kosten für die Erhöhung deS Trottoirs
,nd die Legung der Rinnen zu deponiren. — d) Herr Wilhelm
Quint  endlich gedenkt auf einem Grundstück an der Schier-
teinerstraße ein Wohnhaus mit Scheune zu errichten. Auch dieser
Gesuch wurde unter den üblichen Bedingungen sowie der Spezial.
Bedingung der vorherigen Sicherstellung der Kosten für die
Trottoir-Erhöhung und die Rinnenlegung auf Genehmigung be
gutachtet. — Die Firma Rossel , Silbereisen und
Maurer  hat ihre Backsteinfabrik nebst dem anliegenden Gelände
im Distrikt „Schelmengraben" zum Preise von M. 30 000 an
Hcrrir Samuel Eichbaum in Mainz verkauft,  welcher
aus dem Gelände einen Ringofen zu errichten und selbst zu be¬
treiben gedenkt. _

Handel und Verkehr.
* Limburg , 14. Juni. Rother Weizen(neu per Malter)

M 13 70 Weißer WeizenM. 00.00. KornM. 11.23. Gerste
o!eu) M 9.00. H-ser̂ M. 7.28. Butter Pfd. M. 1.00. Eier
" Die».^9?Ju »i. Nassauer Rothweizen 16.87 bi« 17.25M.,
Roggen, neuer 14.66 bis 14.93 M.. Gerste bis M.,
Hafer 14.60 bis 14.80 M.. Raps bis - .- M.

* Mannheim , 12. Juni. Amtliche Notirung der dortigen
Börse(eigene Depesche). Weizen. Pfälzer 17.50 bis —Mk,
Roggen. Pfälzer 15.75 bis 16.00 Mk., Gerste. Pfälzer- .— biS.
_ _ Mk., Hafer, badischer 15.50 bis 15.75 Mk, Raps 25.00
bis —.— Mk. , , ,

B. Gross-Gerau . Die Frequenz des ' letzten Ferkei
Marktes  ist als eine bis jetzt nicht dagewesene zu bezeichnen
ES waren 75 Fuhrwerke angefahre» und betrug der Anstnev
über 400 Stück. Die Anfrage war enorm, sodaß sast aUez ver-
kaust wurde. Der Preis stellte sich für Springer aus 50- 70 M.
per Paar, während für Ferkel8- 14 M. per Stuck gelüst wurden.
Wie ersichtlich, sind die Preise für Ferkei etwas zurückgegangen,
trotzdem glauben wir, daß auch der a», Monwg, den 19. d. »t-,
ftattfinbenbe Ferkelmarkt wieder, sowohl von Berkausern, als auch
von Käufern gut besucht werden wird._ —

im Laufe des heutigen Tages zusammengestelltsein und die
offizielle Veröffentlichungim Amtsblatt morgen erfolgen.
Montag wird sich dann das neue Kabinet der Kammer vor¬
stellen und gleich eine Interpellation des Nationalisten Maffa-
buan zu beantworten haben, welcher die Regierung über die all¬
gemeine Politik, welche sie zu befolgen gedenkt, befragen will

* Haag , 16. Juni. Hier verlautet, die holländische Re-
gierung habe dem Präsidenten der Transvaal-Republik,Kru-
g er, freundschaftlichgerathen, es auf keinen Krieg mit Eng¬
land ankommen zu lassen, sondern eine friedliche Uebereinkunst
in der Ausländer-Frage anzustreben. In den Kreisen, welche
der hiesigen Trasvaal-Gesandtschaft nahe stehen, glaubt man
jedenfalls nicht an eine kriegerische Verwickelung.

* Madrid, 16. Juni. Der Minister-Präsident Sil¬
be  l a erklärte gestern im Senat auf eine Interpellation, die
Cession des spanischen Besitzes in der Südsee an Deutschland
bedeute für Spanien eine innige Befestigung der freundschaft¬
lichen Beziehungen zu diesem Lande. Das sei einigermaßen
ein Trost für den Schmerz, den die Liquidation  des
Besitzes bereite. Aber Spanien habe keine Mittel mehr für die
Verwaltung seiner Kolonien. Der vorgeschlagene Tarif sei
derselbe, wie er mit der Schweiz, Holland und Schweden bestehe.
Der deutsche Botschafter General von Radowitz wohnte
wiederum der Sitzung bei.

SetegrailM uni letzte Sadjriditrn,

* Antwerpen, 16. Juni. Eine Untersuchung über das
spurlose Verschwinden einer Ladung  von ISO
Tausend Kilogramm Weizen, welche mit dem Dampfer Ara-
biston angekommen war. ist etngeleitet worden. Diese Ladung
ist bereits vor fünf Wochen hier eingetroffen und der Dampfer
vor vier Wochen weiter gefahren.

* Saratow , IS. Juni. Infolge eines heftigen Stur¬
mes ist auf der Wolga der große Personendampfer
„Niagara" unweit Tschernyj-Jar untergegangen.  Ueber
120 Personen  fanden den Tod in den Wellen._

für die Castellstraßschule, Mittwoch und Samstag für die Lehr.

Ä . 9ÜÄ °'° * » »» <U» %
hl. Messe mit Gesang.

Samstag Nachm. 5 Uhr Salve. 5—7 und nach8 Uhr Gelegenheit

ÄTl lfete ‘ber barmherzigen  8 » » ° " ^ chuvoerg7).
Sonntag morgens6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt, N«chmntgg-

5 Uhr Andacht mit Segen.
An den Wochentagen6.15 Uhr hl. Messen.
Kapelle im  St . I osephs b° sp11al (LangenbeWraße).

Sonntag Morgens 8 Uhr hl. Messe mit Predigt, Nachm. 3.30
Anbacht.

An ben Wochentagen ist Morgens6.15 hl. Messe.
Älikatholischer Gottesdienst.

Englische Kirche: Frankfurterstraße 3.
Sonntag, den 18.Juni 1899, Vorm. 9.30 Uhr: Ami mtU Predigt.

Lieder Nr. 92, 7, 14
W. Krimmel. Pfarrer, Wörthstraße 19.

Doutsch-kathol. ( freireligiöse Gemeind«) .
Sonntag, den 18. Jnui 1899.

Vorm. lOUHr: Erbauung im Wahlsaale des Rathhauses. Thema:
Freiheit und Gemeinschaft, I. Lieder: Nr. 239, 1, 2, 3. u. 4,

Prediger Welker, WetßenburM. 1
Russischer Gottesdienst. „ _i

Samstag Abend7 Uhr: Abendgottesdienst. Kl. Kapelle. Klrpellen-

Somiwĝ HI. Pfingstfest) Vorm. 11 Uhr: Hl. MessêGroße Kapelle.
Mittwoch Vorm. 11 Uhr: Hl. Messe. Große Kapelle.

Ensllsh Clmrch Sertlces,
June 18. 3. Sunday after Trinity . 10.31 Litany . II Miormng

Prayer and Hoiy Communion with Sermon, b Ü-Wnmg
Prayer.

June 19. Monday. 11 Morning Prayer.
June 21., "Wednesday. 11 Litany.
June 23. Friday . 6 Evening Prayer . ,
June 24., Saturday . Nativity St. John Bapt . 8.30 üoly

Communion. 6 Erening Prayer.
J . C. Hanbury , Chaplain.

* Berlin , 16. Juni. Die Wiedereinberufung
der Kanal - Kommission  ist für den 25. dss. Monats
in Aussicht genommen. — Die Vorlage zum Schutze des gewerb¬
lichen Arbeits - Verhältnisses  betreffend berichtet
der Berliner Börsen-Courier: In Regierungskreisen fet so gut
wie gar keine Hoffnung mehr vorhanden, die Vorlage durchzu¬
bringen. Als erschwerender Umstand komme hierbei das ganz
neutrale Verhalten der Bundes-Regierungen in Betracht, deren
Zustimmung keineswegs ausnahmslos ist. So sei denn eine
nicht geringe Wahrscheinlichkeit dafür vorhanden, daß die Re¬
gierung die Vorlage nach der ersten Lesung zurückziehen werde.

* Berlin , 16. Juni. Wie der Berliner Lokal-Anzeiger
aus Madrid  meldet, droht noch in letzter Stunde der Con-
stiiuirung der Cortes sowie dem Zustandekommen des Cessions-
Vrrtrages betreffend Abtretung der K a r o l i n en an Deutsch¬
land große Gefahr.  Römers Robledo und die Republikaner
sind entschlossen, die Constituirung der Cortes hinauszuschieben,
indem fie behaupten, daß der Kriegsminister Pollaveja die
schnelle Constituring behufs Durchdringung des Cessions-Ver-
trages nur als Vorwand brauche, um auf diese Weise etwa 60
seiner Parteigänger, deren Wahl beanstandet wirb, durchzu¬
drücken. Als Gegenschlag will die Regierung permanente
Sitzungen einführen und durch diese Maßregel die Deputirten
erschöpfen und mürbe machen.

* Karlsruhe, 16. Juni. Zu der bekannten Pforz
heim er Rede  des Großherzogs von Baden schreibt die
Süddeutsch« Reichs-Korrespondenz" gegenüber den verschiede¬

nen abfälligen Preß-Urtheilen: „Ganz unbegreiflich sei die
kleinliche Ansicht, als wolle der Großherzog von Baden die Ver¬
dienste des Fürsten Bismarck  irgendwie in Frage stellen,
während doch beide Männer gerade in der Kaiser-Frage so
enge verbunden waren und so erfolgreich zusammengewirkt
haben. Die bisherigen Publikationen über die Entstehung des
deutschen Reiches nehmen zu sehr die Diskretion redlicher
Zeitgenossen in Anspruch, als daß man sie für erschöpfend und
gnügend betrachten könnte. Sie bieten,zum Theil interessante
persönliche Anschauungen und Auffassungen, seien aber keine
erschöpfende Geschichtr" Diese hochoffiziösen Auslassungen
werden viel besprochen.

* Paris , 16. Juni. Po in care  will am Montag in
der Kammer sein Regierungs-Programm verlesen, falls er ein
Ministerium zu Stande bringt. Die Radikalen bereiten der
Bildung des Ministeriums Schwierigkeiten. Heute wird
Ponieare mit Brisson conferiren. Bei den Revisionisten findet
ein Cabinet Poincare wenig Anklang, wenn nicht Constans
oder Waldeck-Rouffeau in dasselbe eintritt.

* Paris , 16. Juni. Die Zahl der Bürgermeister, welche
sich geweigert haben, das Urtheil des Kaffationshofes anzu¬
schlagen, beträgt im Ganzen nur vier. In vielen Gemeinden
wurden die Anschläge mit Schmutz beworfen und zerrissen, wes¬
halb einige Verhaftungen vorgenommen wurden. Im Allge¬
meinen hat diese Bekanntmachungviele Anti-Revisionisten um¬
gestimmt und die Zahl der Revisionisten vermehrt. — Pa¬
ine a r e versicherte Loubet und Brisson gegenüber, die streng¬
sten Maßregeln gegen die Feinde der Republik und aufsässige
Offiziere zu ergreifen. Wegen der Beleidigung Dupuys und
der republikanischen Minister durch Angeklagte und Zeugen in
dem Skandal-Prozeß Auteuil ist eine Interpellation in der
Kammer angemeldet, um die Verfolgung der Frechlinge durch¬
zusetzen. — Die Radikalen  bekämpfen heftig die Kandi¬
datur Ribots, welcher Mitglied des neuen Kabinets sein soll.
Sie sind der Ansicht, das Ribot nicht thatkräftig genug sei,
um augenblicklich an der Leitung der Geschäfte theilzunehmen.
Poincare selbst wird wahrscheinlich das Kriegsministerium
übernehmen, wogegen Sarrien das Innere erhält. Delcasse
bleibt Minister des Auswärtigen. Das Kabinet wird jedenfalls
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Mark tkir  che.
Sonntag, den 18. Juni 1899. (3. Sonntagn. Trinitatis).

Militärgottesdienst8.30 Uhr: Hr. Div.-Pfarrer Runge.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Psr. Schußler. Abendgottesdienst

5 Uhr : Hr. Pfr . Ziemendorff.
Amt s woche: Herr Pfarrer Schußler: Sämmlltche Amts-

handlungeu(Schützenhosstraße 16).
B er gkir ch e.

Sonntag, den 18. Juni 1899. (3. Sonntagn. Trinitatis.)
FrühgolteSdienst8'/, Uhr: Hr. Pfr. Vcefenmeper.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfr. Grein, (Nach der Predigt:

Christenlehre.) .
Amtswoche:  Taufen und Trauungen: Hr. Pfarrer Grem.

Beerdigungen: Hr. Pfarr. Beefenmetier.
Evangelisches Gemeindehaus,

Steingasse Nr. 9.
DaS Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von2—7 Uhr für Er¬

wachsene geöffnet. .
Jungfrautn-Veeei» der Bergkirchengcmetnde.

4»/_—7 Uhr: Versammlung konfirmirter Töchter.
Ringkirche.

Sonntag, den 18. Juni 1899. (3. Sonntagn. Trinitatis.)
Jugendgottesdienst8 15 Uhr; Herr Pfr. Lieber.
HauptgolteSdienst 10 Uhr: Herr Psr. Risch. (Hl. Abendmahl.)

Abendgottesdienst5 Uhr: Hr. Pfr. Friedrich.
N eu ki r chen gemein de.

Amtswoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfr. Risch. Be
erdigungen: Herr Pfarrer Friedrich.

Jungsrauen-Verein der Neukirchengementd«.
Jeden Sonntag Nachmittag von4—7 Uhr Versammlung junger

Mädchen im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche 3.
Frauenverein der Neukirchengeuieinde Mittwochs von 3—6 Uhr im

Saale des neuen Pfarrhauses.
Diakonissin-Mutterhaus Paulineustift.

HauptgolteSdienst: 10 Uhr mit hl. Abendmahl.
Herr Pfarrer Neubourg.

Frauennähverein jeden Dienstag von4—6 Uhr.
Herr Pfarrer Neubourg.

Evangelisches VereinShans, Platterstraße 2.
Sonntagsschule: Vormittags 1t.30 Uhr. Sonntagsverein junger

Mädchen Nachm. 4.30Uhr. Abendandacht: Sonntag8.30 Uhr.
Evang .-luth. Gottesdienst, Adelhcidstraße 23.

Sonntag, den 18. Juni 1899. (3. Sonntag n. Trinitatis.)
Vormittag9.30 Uhr: Lefegottesdienst. „ „ _

Apostolisch« Gemeinde. Kl. Echwalbacherstraße 10, 3. St.
Sonntag, den 16. Juni.

Vormittags 10 und Nachmittags4 Uhr: Gottesdienst.
Baptisten -Gcmeinde, Kirchgasse 46. Mauritiuspl. Hof, 1. St.
Sonntag, den 18. Juni 1899, Vormittags9.30 Uhr und Nachm

4 Uhr: Predigt; Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienst; Abends
8.30 Uhr: Männer- und JünglingSverein.

Montag Abend8.30 Uhr: Betstunde.
Katholische Kirche.

Sonntag, den 18. Juni 1899. — 4. Sonntag nach Pfingsten.
Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius.

Erste heil. Messe5.30, zweite hl. Messe6 30, MilitärgotteSdienst
7 45, Kindergoltesdienst8.45, Hochamt 10, letzte hl. Messe
11.30 Uhr.

Nachm. 2.30 Uhr sakramentalifche Andacht mit Umgang.
An den Wochentagen sind die hl.Messen um 5.30, 6.15, 6.45 und

9.10. 6.15 sind Schulmessen und zwar Montag und Donnerstag
für die Schule in der Bleichstraße, Dienstag und Freitag für die
Blücherschule, Mittwoch und Samstag für die Rheinstraßschulc,
die Töchterschule in der Luisenstraße und die Institute.

Samstag5 Uhr Salve, 5—7und nach8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
M a r ia - Hi lf «Ki r ch e.

Frühmesse6 Uhr, zweite hl. Messe7.30, Kindergottesdienst(Amt>
8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.30 Uhr sakramentalifche Andacht und Umgang mit dem
Allerheiligsten.

An de» Wochentagen sind die heil. Messen um 5.30, 6.15 u. 8.15
Uhr. 6.15 Uhr sind Schulmessen und zwar: Dienstag und Freilag

Maul - Seidenstoffe
in weiß, schwarz und farbig mit Garantieschein für guter
Tragen. Direkter Verkauf au Private Porto- und zollfrei
in's Haus. Taufende von AnerkennuiigSfchreiben. Von
welchen Farben wünsche» Sie Muster?

8»id»net»tr-P»drlIe Union

Adolf Grieder&Cie., Zürich(Schweiz).
Königliche Hoflieferanten.

tlimmMAGGI
WURZENDeiner ■U'SUPPEN

(Line Frau empfiehlt sich im
Flicken und Aurbessern von

Wäsche und Kleidern. Näh. in
der Exped. d. General-AnzeigerS
unter Nr. 4283*.

E.in HouSburfche wird gef.
TaunuSstr. 17. 4287*

Mädchenheim.
Schwalbacherstr. 65.

Empfiehlt Stützen. Haus-, Allein-
und Zimmermädchen, Köchinnen.
AuShülfSköchiiinen. 4485

P . Geister. Diakon.

Wom-FalMi>kl
Vornehmste

deutsche Marke.

Vertreter für Wiesbaden:

Ernst Zimmermann,
Taunusstratze 2S

Fahrschule * Reparatur-
Werkstätte i971

Deutsche Kausfrauen!
- * -

Die in ihrem Kampfe um's Dasein schwer ringen-
den armen

gliüriiiflrt Hauimbtt liitlmm Ktlitit!
Dieselben bieten an : Tischtücher, Servietten, Taschen¬

tücher, Hand- und Küchentücher, Scheuertücher,
Rein- und Halb-Leinen. Bettzeuge, Bettköpccs
u. Drells. Halbwollene Kleiderstoffe, Altthüringische'
und Spruchdecken, Kpffhäuser-Deckenu. s. w.

Sämmtliche Maaren sind gute Handfabrikate. Viele
tausend Anerkennungsschreiben liegen vor. Muster und
Preisverzeichnisse stehen auf Wunsch portofrei zu Dienste»,
bitte verlangen Sie dieselben! 20536

Thüringer Weber -Verein Gotha.
VorsitzenderC. F. Gr ü bel,

Kaufmann und Landtags-Abgeordneter.
Der Unterzeichnete leitet den Verein kaufmännisch ohne Vergüt»»!



Wiesbadener General -Ansitz er.

d Heiamer
€*ravlr - und Frage -Anstalt

(Kunstgewerbe - Atelier ).

Goldgasse 2. H il >§ billE ( ‘ 11 >-<-6eo.

Heraldische Arbeiten.
Wappensiegel.

Medaillen.
Vereinszeichen.

Stempel für Uniformknöpfe,
Holzschnitte und Clichees.

Nummeroteure.
Paginiere,

Plombenzangen.
Perforir Stempel.

Brennstempel.
Trockenstempelpressen.

Datumstempel.
Datumsiegel.
Petschafte.

Selbstfärber.
Metall- und Kautschukstempel.

Unterschriftsstempel.
SignirStempel.

Bier-, Zahl- und Controllmarken.
Thürschilder in Emaille.
Thürschilder in Metall.

Briefkastenschilder,
Schlüsselschilder.
Mützenschilder.
Brustschilder.

MzeuzoticPiyno -noc ẑ-annnc,

Anfertigung nach Zeichnung.

Aufzeichnen auf Stoffe.

Irosses Lager in Gelegenheit - Geschenken . — Erzeugnisse der
Galvanoplastik . — Achatwaaren . i8i8

Alle Arten
Stempelfarbe

(waschechte Farben).
- j

Siegellacke
in 20 verschiedenen Farben.

Schablonen zum Signiren
von

Kisten , Fässern etc.

Schablonen
zur

Wäsch ©- Stickerei
in 24 verschiedenen Monogramm-

Collectionen.

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 17. Juni 1899.

147. Vorstellung.

, Martha.
Oper in 4 Akten (tbeils nach einem Plane des St . Georges) voll

. W. Friedrich. Musik von Flotow.
Lady Harriet Durham, Ehrcnfräulein der

Königin . . . .
Nancy, ihre Vertraute
Lord Tristan Miklefort, ihr Vetter
Lyonel.
Plumket, ein reicher Pachter .
Der Richter von Richmond . .
Molly,) . . .
Polly, > drei Mägde . .
Betty, ' . . < . .

Drei Diener der Lady

Frl . Brodmau«. ?
Herr Rudolph.

* *

Herr Ruffeni.
Herr Schmidt.
Frl . Hempel.
Frl . Mühldorfer.
Frl . Graichen
^err Berg.
)err Schuh,
perr Spieß.

Pächter und Pächterinnen. Knechte und Mägde. Jäger und
Jägerinnen im Gefolge der Königin. Diener. Trabanten. Volk.
Scene: Theils auf dem Schlöffe der Lady, theils zu Richmond und

dessen Umgegend. Zeit: Regierung der Königin Anna.
* - * Lyonel . . Herr Gustav Dupont

vom Stadttheater in Danzig, als Gast.
Sonntag, den 18. Juni 1899.

148. Vorstellung.
Der Eisenzahn.

Historisches Schauspiel in 5 Akten von Josef Laufs.

-THEATER.
Ab 16 . Juni:

Ueues Mite-Programm
Sensationell ! Sensationell!

Sensationell ! Sensationell!
4286* sowie

1VS"  8 “SET
hervorragende Debüts.

Heu ! Neu !
Eiugetroffeu:

Achte Congo-Cigaretten
mild und aromatisch. Prima Qualität.

W. Schmitz,
Hiis,,ergösse 10.

IV eil I_ Meii!
Getrocknete Früchte

1:5 —60 Pfg. Amerik. Ringävfel, Apfelschnitzen.
2 —70 „ Türk. Pflaumen, Aprikosen 40 —80 Pfg.

J. Schaah , Grabenstraße 3
10 Pfg . Garant, reinen Himbeersaft Pfd. 50 Pfg. 70/220

Todes Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

I Mittheilung, daß cs Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
meinen innigstgeliebtenMann , unseren treusorgenden Vater,
Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel,

fietm Egtllms Ach,
I wohlverschen mit den hl. Sterbesakramenten, nach kaum
4wöchentlichem, schweren, aber mit großer Geduld er-
tragenem Leiden heute Morgen 3 Uhr in ein befferes|

' Jenseits abzurufen.
Um stille Theilnabme bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Agnes Kress , Wwe.,

nebst Kindern.

Die Beerdigunz findet Sonntag Vormittag um!
l 11 Uhr vom Stcrbehause Mainzerstr. 31 aus statt. 4284*

Bei Todesfällen
übernimmt die Buchdruckerei des Wiesbadener
General-Anzeigers die schnellste Anfertigung von
Trauerbriefen u. Danksagungskarten,
welche auf Wunsch couvertirt geliefert werden.

(.



Wiesbadener General-Anzeiger.

MMlmgs-NiMger
des

-Wiesbadener General-Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

JnsertionsprciS bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme für
Unsere Abonnenten monatlich 8  Mark.

„Familien-Pension Grandpair”,
13 . Emserstrasse 33,

Vollständig tenovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
der elettr . Bahn . Nahe dem Walde . Bäder im Hause.

BesteReferenzen . Vorzügliche Küche . 4428

In nicht allzuweit. Entfernung
des Rathhauses wird von jüng .
soliden Kaufmann in gut bürger,
lichem Hause großes möbftrttS
Zimmer ohne, event. mit voller
Pension gesucht. Erwünscht
Familienanschluß in musikalischer
Familie . Gefl. Off. m. Vreis»
angabe u . Chiffre J. K. 80Q an
die Expcd. des „Gen .-Anz." *

Schöne , helle

Werkstatt,
möglichst im Centrum der Stadt,
baldigst zu miethen gesucht.

Off . erbeten unter Sll. W . qn
die Exp-tition dtS „General»
Anzeigers" .

In erster Geschäftslage
Wiesbadens per Herbst
d. I . ein

Lailmlokal
gesucht, daS geeignet ist für
feineres Spezialgeschäft.

Offerten unter H . 100
Postlagernd Wiesbaden bis
Dienstag . 2823b |

CLarenthal Nr.18
ist eine Wohnung von 5 Zimmern
und Küche ganz oder getheilt zu
verm. Schöne Aussicht nach dem
Walve, Earl Dewald , Claren-
thal Nr . 18 . 4527

Parkstrasse 22,
ln erster ILagc Wies¬
badens , ist die hocheleg.
Bel -Etage von 7 Zimmern zu
vermiethon . Näheres daselbst
oder Schwalbaeherstrasse 59,
1 St . 3956

Im Neubau Ecke des

K«isa-Mrich-8i>ß

Adolfsallee 25
1. Stock mit 8 Zimmern, Balkon,
Badecinrichtung , 3 Mansard . ?c.
auf Oewber zu 8800 Mk. zu ver>
miethen. Näher . Adolsstrqße 14,
Weinhandlnng. _4505

Emserstraße 22
schöne Wohnung , 5 Zimmer und
Zubehör , aus 1. Juli preiswerth
zu vermfethen. 4590

Näheres 1 Stiege hoch.

Elisabethenstr. 31
ist die 2. Etage , bestehend aus
k Zimmer » nebst Zubehör ans
gleich oder später zu vermiethen.
Näh . Elisabethenstr. 27 , Part . 3720

Elisabethenstr. 29
ist die Parterre -Wohnung , be
stehend aus 5 Zimmern mit Zu-
behör, auf den 1. Oktober z»
vermiethen. Näheres Elisabethen-
strnße 8?, Part . 4588

Wegzugshalber
Walramstr . 19schöneParterrc-
Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
Mansarde , zu 360 Mk. zu vm ».
Näheres daselbst.

Adelheidstt. 77
ist die Hochparlerre-Wobiiung,
von 5 Zimmern mit allem Zu
behör und Vorgarten , auf 1. Juli
zu vermiethen. Näh . Adelheid
straße 79,1 . St ._ 4240

Mittel-Wohnung.
Hochheim, |

früheres Nemnich - HauS , sofort
eine Wohnung , per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.
lö. ArzbLcher, Hochheim.

und Oranienstraßc sind hoch
elegante herrschaftliche

Wohnungen von 7 und5
Zimmern mit allein Zubehör aus
1. Juli zu vermiethen. Näheres
im Neubau UUd Kirchgaffe 13.
1 Stiege . 4045

Dotzheim.
Neubau Fust, Mühlgasse.
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör , sowie 1 Laden, sofort

i zu vermiethen. Näh. Wiesbaden,
' Dotzheimerstraße 86  bei F. Fuss.

_ 4064
Ludwigstr . 20 .
Eine Wohnung auf gleich oder

1. Juli zu verm. 4556

Hartingstraße8
sof. im „Rodensteiner " 3804
1 Wohn.inderZ.Etage.
4 Zimmer und 1 Küche mit Glas«
abschluß, 2 Mansarden . 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenspeichers. Näheres zu
erfragen bei HerrnLehrer 8 chrädiir
daselbst.

von 3 Zimmer und Zubehör zu
340 Mark zu vermielhe». 4542

Karlstraße 28
Dachwohnung, Mittclb ., 3 Zim .,
Küche mit Abschluß auf 1. Juli
zu vermiethen. Näh.
4484 Karlstraße 39. Part.

Üe Kiiriikl- iiuii
-ttlnsinßt8

sind Wohnungen van 4 Zimmern
mi Bad , Küche mit Speisekammer
u. allem Zubehör auf April 1899
zu vermiethen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Näheres 3727

Moritzstraste 18. Beletage.

Miiifim, TÄT
nahe der Bahn (Neubau ), Bel-
Etage-Wohnung , 3 Zimmer nebst
Zubehör , Balkon , Wasserleitung,
Spülcloset , Glasabschl . u. Garten,
sof. zu verm. Näh . Wiesbaden,
Schützenhofstr.14bei ürsuss .4326

Kleine WohnungHerrngartenftt.10
ist die 2, Etage, 5 Zimmer mit
Zubehör , auf 1. Oktober zu ver.
miethen. Näh . das. Part . 4554 Ellenbogengasse9

2 iminandergeh . Mansardeziinmer
auf 1. Juli au einzelne Person
zu verm. Preis IM M . 45 -7

Gustav- AdöWrchk8
Wohnung im 1. Stock, bestehend
aus 4 gr. Zimmern nebst Cabiittt,
großer Küche, 2 Kellern, 2 Man>
färben, Mitgebrauch d. Speichers
und Bleichplatzes, ans 1. Oltbr.
in verm. Näheres Souterrain
Zra » Braatz . 4530

Ellenbogengasse 9,
Mansaedwobnung , 2 Zimmer u.
Küche aus sofort zu verm. Preis
320 m.  4518

Ei» Zimmer und Küche auf
1. Juli zu verm .im D 'rstr. Hasen-
garten an der Mainzerstraße im
Hause der Herren Bonhcim u.
Morgcnthau . Näh . daselbst bei
Joh . Kohl. _ 4571*

10,
1 Stock, zwei Zimmer und
Küche an ruhige Leute per
1. Juli zu vermiethen. 4498

Läden. Braus.
« Mk». ^t“n’(I ), Bismarck
ring , Ecke Frallkenstraße, sof. od.
später zu vermiethen. Näheres
Sedanplatz 1 im Laden, 4389

Römrbnz A4
Laden mit Zimmer gleich oder
später zu vermiethen. Näheres

öderstrgtze7. 4483

Laden
Helenenstratze 27 , nächst der
Wcllritzstraße, mit 1 bis 2 Zimmer
zu vermiethen. Hoffmann,
Pbilivpsberg 43.  4529

STrsN «»** >n dem Hause Ecke
Schwalbacherstr.45a

und Michelsberg auf 1. Okt. d-I.
zu verm. Näheres Schwalbacher-
straße 47, 1. St . 4561*

Adclhkidstrche 78
ist ein Raum mit Bureau-
Zimmer , geeignet für Flaschen»
bierhändler oder sostigcs Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh Schiersteinerstr. 1. 8746

Ein gntgehendes

mit sehr gutem Flaschenbier-
Berkauf ist per 1. Oktober zu
vermiethen. Näh . in der Exped.
dss. Blattes . 4497

Adelheidstraße 54
ist ein großer Keller , bisher
als Flajcheiibierkcller verwendet,
auch für andere Zwecke geeignet,
zu vermiethen._ 4493

Kchoner Laden
zu vermiethen Goldgasse5. Näh.
im Bäckerladen. 3826

Albrechtstr. 46
Schöner Laden mit Wohnung,

ev. 2 großen Kellern, zu verm.
Auch als Filiale u. Bureau ge¬
eignet. Näh . 1. Etg . l. 4170
"Ein großer, neu hergerichteter

Ecke Weüritz- u.Hestmnnv.
straße , per 1. Oktober mit oder
ohne Wohnung zu verm. Eine
Beletage , 5 Zimmer , Backo»
mit reichlichem Zubehör , per ersten
Oktober zu vcrin. Daselbst eine
Wohnung im 2. Stock, 4 Zimmer
mit reich!. Zubehör per 1. Okt.
zu verniictüen. 4594

Näheres im Laden Theodor

Werkstätten etc,
Werkstätte

mit Drcizimmer - Wohnung und
Zubehör an ruhig . Geschäft prcis-
iverth zu verm. Näheres
4408 Morihstrastc 17,2 .St.

Uorkstraße4
geräumige Werkstätte,

passend s. Installateure , Spengler,
Glaser, per sofort zu vermiethen.
Näheres beim Wirth Port . 4350

eine

Möblirte Zimmer
Glömeg1

gut möblirte Zimmer zu billigem
Preise._4163

ungc rcinl .Arbeitcr erh.Schlaf«
stclle Römerberg 23, 2 r. 4553

ütlla fnniifiikrg,
Hainerweg 4 , dicht am Kur¬
park, elegant möblirte Zimmer
frei geworden._ 4591
Totzheimerstk . 2 « . Mtid . 2 >.
frdl. invbl. Zim . zu verm. 4586

Hellmundstr. 41
2. St . erh. ein j. anst. Mann
g. Kost und Logis aus sofort,
wöchentlich 10 M . 4589

Irmiheiiflrsifie 26,111.
Ein schön niöblirt . Zimmer

auf sofort z» vermietben. 4486

Marktstraße 21
1 St . kann ein anst. Arbeiter
schöne Schlafstelle erhalten . 4649
«t delheidstr. 49 sch. möbl. Part .-

Zinimer zu veri».- 4276*

Bleichftraße3, 1
gut möbl . Zimmer mit zwei
Betten u . ganz. Pensto ». 4371

Möbl. Zimmer
nt. Pension b. zu vermiethen. *

Jahnstraße 42 , Htrh . Part,  r.

l inölilitte» Aimtt
preisw . sof. zu verm. Ellenbogen-
gasse 7, H. 1 St . 4281

Leere Zimmer.
Philippsberg 43

Part , links, Mansardzimmer an
einzel, Person zu verm. 4528

i» großes ^ >achzin»ner zu verm.
Westendstraße 5. 4555E
Mauergasse8

Bdh . 1 St ., ein großes uumöb
lirtes Zimmer zu verm. 4571
Fraukenstraße9

Große öffenttiche

Lvlkßmsmilil« , }tV

Zavßaz, den 17. Ini, Abtiids8̂ W.
i« Kchmalbacher Hof. '

Tages -Ordmtng:

Die sog. Zttchthaus-Worlage im
Deutschen Reichstag.

1 leeres Zimmer im Hinlerhause
an eine ruhige Person zu ver

'ini 'Ora , 4585

so lesen Sie den „WohmmgS Anzeiger " des „Wies¬
badener WeneralAuzeigers " . Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in iedem
Hotel , Restaurant , Caf « , Cigarrenladeu re.
zu haben. Der „Wohnungs -Anzeiger" des „Wiesbadener
,Feneral-Anze!gers" bringt stets eine übersichtliche Zu-
MMwenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt.

HH
ß>

, , g

Referent;
Herr Eduard Graf ans Frankfurt a.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
Der Einberufer.

Bekanntmachung.
Samstag , den 17 . Jnni er. , Mittags

12  Uhr»werden indemPfandloealeDotzheimer-
straße J1IÜ  dahier:

2 Klaviere, 1 Silber-, 1 Bücher-, 1 Spiegel-,
2 Glas-, 6 Kleiderschränke, 4 Kommoden, &rei
Consols, 2 Bertikows, 1 Waschkommode, 1Nacht,
schränkchen, 1 Chaiselongue, 9 Sophas, 8 Sessel,
2 Tische, 4 Schreib-, 1 Nipp- , 1 Tabakstisch,
2 Stühle, 1 Regulator, 3 Spiegel, 5 Bilder,
2 Basen, 1 Teppich, 1 Schreibpult, 1 Näh¬
maschine, 3 Theken, 2 Reale mit 50 Schubkasten,
1 Eisschrank, i Fliegenkasten, 3 Laden- unb eine
Decimalwaage, Oelkannen, Faßgestelle, 1 Kaffei¬
brenner, 1 Abfüllmaschine, 1 Hcmdkarren, 8l)A
Wein. 1 Faß Apfelwein, 1 Faß Olivenöl, Ms
Eimer Marmeladeu. sonstige div. Colonialwaare»

ferner: 2 Klaviere , 3 Bücher -, 4 Bpiegel

ÄNzei!
ittags

wirb eine

flestjai fit
■»ollen eiNge
■jenenoffene
Iben,' in i
»rktstraste

«ist -. . m
5Minuteng

10 tm

2lOß joiten einea

M.
Wiesbaden
esbad . Ge

„ Rathh -n
Bschließlich,

städtisch
Meilung

Arbeit
4 Dreher, C
. Friseure -
4 Maser —
6 Maurer-
§Schmiede
8 Schneider
(Schuhmaä
3 Wagner
Lehrlinge fi
Friseur, G

1 Tisch, 1 Secretar » 1 Regulator , c
650 div . Bücher , Prachtwerke re. u.A.i

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlmi
versteigert . 2F1

Wiesbaden, den 16. Juni 1899.
Gerichtsvollzieher-

Bekauutmachung.
Samstag den 17 - Juni 1800 , Mittag

t2Uhr , werden in dem Versteigerungslokalc Dotzhei«
straße 11/18 dahier:

1 compl . Bett , 1 Garnitur Polstermöbel , besteh«! 4 Sattler
in 1 Sopha und 4 Sessel, 1 Buffet, 4 Bertidg
2 Consolschränke, 1 Cylinderbureau, 4 Spiegelschräch
2Schreibsecretäre. 10 Kteidcrschränke, 2 Nähmaschm
5 Waschcommoden, 1 Consol, 4 Commoden, 5 »
schieden« Tische, 1 Ottomane, 2 Sophas. 1 Schreib
lisch, 1 Pseilcrspiegcl, 1 Ladeneinrichtung, besteW
in 1 Real mit 84 Schubladen, 3 Theken mitM
morplatten. 2 GlaSschränke, 1 Ladenwaage, l Lad»
schrank, 1 Real, ca. 1100 Bände versch. Bü-h-t
1 Pappscheere, 1 Schneppkarren, 1 Federrolle, IQ
Leitern, 6 Böcke, 3 Schubkarren, 1 Kübel Lachl
Kübel Bleiweiß, 1 Cousolschrank . 1 Vertiko«,
I Commode , 1 Zither , 1 Portiere «nt
Gallerie

und Anderes mehr öffentlich zwangsweise gegen
ung versteigert.

Die Versteigerung der letztgeuaumk"
Gegenstände findet bestimmt statt.

' Wiesbaden, den 16. Juni 1899.
2110 Salm , Gerichtsvollzieher^

Bekanntmachung.
Samstag , den 17 . Juni er.. Mittag

12 Uhr , werden im Pfandlocal Dotzheim^
straße *1/13 hier: ..

2 Betten, 3 Sophas, 6 Sessel, 1 SchrerbtO
1 Büffet, 2 Kleiderschränke. 1 Silberschrank,
Pianino, 1 Verticow, 4 Commoden, 1 Regular
1 Spiegel, 1 Teppich, 1 Pappscheere, 2 WE
1 Karren, 1 Pelerine , I Schlafrock

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlunq versteigftt-
Versteigernng zum Theil bestimmt.
Wiesbaden, den 16. Juni 1899.

2109 _ Eschhofen , Gerichtsvollziehe r,
Unter den coulantesten Bedingung?
kaufe ich stets gegen sofortigeW
alle Arten Möbel , Betten , Pianinos.

ganze Einrichtnngen, .
Waffen,Fahrräder,Jnstrumt « teu . dgl TaxationengE

Abhaltungen vonVersteigerungen unter billigster Berechn»»̂
Irlich Fuhr, PoklljauMiuig, Goldgajst#

Taxator und Auctiouator.

ncr ; & ntavirir , «» (mhuj « -, «■ •* 'r ,*9*»v* Seltner, :
2 Kleiderschräuke, 1 Vertikow , 2 Sophas, Maler, S

Schneider,
Schreiner,
Tapezierer,

1vHauskne
1Herrschaft
I Herrschaft
1 Schweizer

Arb ei
1 Bautechn

3 Dreher,
i Kaufleute

3Lackierer

4Maschinist
2Schmiede
8Schreiner
4Spengler
3Aufseher
3Bureaudi
14 Hauskn
h Herrsch as
4Kutscher
10 Fabrilai
12Taglöhn,
3Kranken»

diädiijchr

®tte Univl
(hinter

Offen,
° Lackirerc
1Barbier
1Bildhane
*Dreher(0
2Gärtner
1Glaser(
1Statih®:
schlagen
}Feuerschi
1Sungschi
J Jnstallat*Karbmaä
3Küfer
l Sattler,
l Schlosser
- Echnned
t Schneide
10 SchreinH Kiste,
*«chuhmc
l Stuhl»,a
4 Wechbft
Mswärts

s Tapezeie
4 Au?l,mf
sHausbur} Schweiz,
*Kutscher
.Herrscha

J besseres
? Kindern,
J Kellnerii

" > »n
Ittii



Wiesbadener General -Anzeiger.

Arbeitsnachweis
Anzeigen für diese Rnbrik bitten wir bis 10 Uhr
ittagS in nnferer Expedition einzulieseru.

^ zlriMeün
! „jrb eine Nummer des

’ fiölal Generalanzeigers“
Lflen eingelausenenAnzeigen,

% ntn  offene Stellen angeboren
fctn- in der Expedition
-rktstratze 30 , Eingang
,-ass-, Nachmittags 4 Uhr
zMinuten gratis verabreicht,

Meuaugebote
jeder Art

Den eine außerordentlich

pfc Sctlirtiiung
Wiesbaden und ganz Nassau.

»i,zbsc!. 6 «n « !-kilÄnrvigs !-.

m

a . M.
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1 zrathhauS. — Tel . 1» ,
rnilschließlichc Veröffentlichung

städtischer Stellen.
iheilung für Männer.
Arbeit finden:

4 Dreher, Eisen-
3 Friseure — 3 Gärtner
4 Maser— 1 Korbmacher
6 Maurer— 3 Schlaffer
2Schmiede— 1 Kupferschmied
3 Schneider— 3 Schreiner
4 Schuhmacher— 3 Tapezierer
3Wagner 1
Lehrlinge für Buchbinder,
Friseur, Gärtner , Glaser,
Kellner, Küfer, Lackierer,
Maler, Sattler , Schlaffer,
Schneider, Schuhmacher,
Schreiner, Spengler,
Tapezierer, Tüncher»

10 Hausknechte
1 Herrschaftsdiener
1 Herrschaslskutscher
1 Schweizer.

Arbeit suchen:
4 Bautechniker
2Buchbinder— 3 Schriftsetzer
3 Dreher, Holz-
4 Kaufleute— 4 Kellner
4 Köche — 3 Maler
3 Lackierer— 2 Maurer
4 Sattler — 6 Schlaffer
4Maschinisten— 4 Heizer
2 Schmiede— 6 Schneider
8 Schreiner— 6 Schuhmacher
4 Spengler — 7 Tapezierer
3Ausseher— 3 Bureaugehülfe
3 Bureaudiener
14 Hausknechte
l>Herrschastsdiener
4 Kutscher— 4 Fuhrknechte
lb Fabrikarbeiter
12Taglöhner— 12  Erdarbeiter
3Krankenwärter.

10 Arbeiterinnen für CoU-
servefabrik.

1 Lehrmädchen f. Laden
4 Mvnatfrauen.

Adtisches Arbeitsamt
Main ; ,

ilte Universitätsstraße  9
lbinterm Theater ).

Offene Stellen:
2 Leckrer auf Möbel
1 Barbier
1 Bildhauer (Holz-)
2Dreher(Eisen-) 1 (Messing -)
2 Gärtner
1 Glaser (Rahinenmachcr)
1 Stahl-Graveur z. Schrist-
Ichlagen

1 Ftuerschmied, 1 Hnsschmicd,
} Jungschi,lied*Installateur
; Korbmacher
3 Küfer
1 Sattler, 1 Tapezierer

Schlaffer
1 Schmied
■Schneider
10 Schreiner, 1 f. Rollläden,
H  Kisten
* Schuhmacher
* Stuhlmacher
1 Weißbinder (Tüncher) n.
«Uswärts
' Dapezeierrlehrling

Ausläufer
-Hausbursche
} Schweizer, 1 Feldarbeiter
} Kutscher
, °̂ ^ >°ktsköchin
^Mädchen für Kücheu. HauS
, besferez Hausmädchen
' Kindermädchen

Männliche Personen.
Mer schnellu .billigstStellnng
M will, verlange per Postkarte die
llsuinebeVakanzcnpost Eßlingen

TWüge Sglmüter
finden lohn. Beschäftigung.
4331 Mauergasse 12 , p.
(Vunger Wochenschneider ffir
r\ 3 Jabresstelle . Friedrichstr . 38,
Hth. III . bei Kleber. 4364

Tücht . Erdarbeiter gesucht
Schwalbacherstraße 14, II . 4274*
Lattler » und Tapeziererge-
V hilf « aus dauernd gesucht
Ph .Vogt , Sattleru.Tapezierer,

23 Nömerberg 29 . 4455
Min tücht. Fuhrknccht ges. bei
4L Heinr. Roßbach, Ludwigstr. 3.

4477

langer MaMMe
gesucht. Dotzheiinerstr. 15. 4468*

liiW-cSiftlldNhtt
aus dauernde Arbeit gesucht
Wiesbadener Staniol - «nd

Metallkapsel -Fabrik,
F . Flach. Aarstraße 3. 4512

Mgm Weittt
auf dauernde Stellung gesucht
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapsel - Fabrik,
A. Flach, Aarstraße 8. *

Schuhmacher
gesucht. 4516

Sedanstr . 9.
Lin tüchtiger *

Walzer
als Vorarbeiter  gesucht.

Wiesbadener Staniol- und
Metallkapsel-Fabrik.

M. Flach.
20 —25 tüchtige

Erdarbeiter
finden dauernde Beschäftigung bei

Heinrich Rostbach,
4523 Ludwigstraße 3.
crjn starker Fuhrknccht sofort
'L - gesucht Aarstraße 12. 4282*

gilt» bw»mImmen
als Ausläufer und Hausburschen
sucht Louis Schild , Lang-
gaffe 3 . 4510

bei sofortiger Vergütung ge-
sucht. Näh . in der Exped. d. Bl . *

WeUilichs Psrsoiien.
Arfaeifsnachwßis für Flauen

im RathhanS Wiesbaden,
unentgeltlicheStellenvermittelung.
Abtheilung I. f . Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, HauS -, Kinder-,

Zmtner - ». Küchcnmädchrn
Mematr - n. Pntzsranrii
?iädrrinnru u. Biiglrrinncn.

0 . für feinere
Vrrntsarteu.

Hassbälrenmicii
Km»erträ .nlein
Kerkäuseriunen
ökrant.-npllktierinnen rc

Heim
fürSflifiHMtuilfltofe

Mädchen.
Schwalbach «rstraf ?c 65 11.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u. Wohnung . Sofort
und später große Anzahl Allein-
inädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen -stiachweis.

P . (Reister , Diakon.

. . _ —icrtti
J Kücheumädchen
* Büglerin nach auswärts

LehVerirmen-
Bereirt

für

Nachweis von Penstonatcn
Lehrerinnen für Haus u . Schul»
StheinstratzeOS . I.

Sprechstunden Mittwoch U.
Samstag IS —1. a

MW»LS 'nL. 57>'
Langgasse 5. 4069*

t stliißes Miidlheii
für Tagsüber gesucht. Mauritius¬
straße 7, II , r . 4897*

nngc iüaonsni
finden Beschäftigung . 4426
A . Flach , Aarstraste 3.

in Mädchen kann das Bügeln
erlernen Rödcrstr. 20 . 4473

Ein iniMitljen
gesucht Rheiustr. 17, Part . 4522

Laufmädchen
per sofort gesucht 4524
Fcrv . Mackeldey, Wilhelwstr. 38.

Kock- Ulli
TMtltlbkirm»

sofort gesucht
G . Krauter,

4593
Saalgaffe 28 , 1.

Mädchen
können das Kleidermachen- er¬
lernen . Näh . Kl. Kirchgaffe 2,
1. Etage l. _ 4595

Stellen-Gesacbe.
Für Brauereien!
Vermögender junger Mann

sucht eine gangbare Wirthschaft
zu übernehmen , hier oder Um
g-gend, Off . u . B. 4276 . 4B77*

fische zum Waschen u^Bügeln
uni

straße 23, Hth. II.
tzU wird angenommen. Wellritz-

4285

Jul . Zöllner.
Mehul.

Glnck.

Fz . Schubert.
Ziehrer.
Gounod.
Waldteufel.

Liszt.

Samstag, den 17. Juni 1899.
Nachm. 4 Uhr: Ahonnememts - Konzeri,

Leitung : Herr Kgl , Musikdirektor Louis Lüstner.
1. Hochzeitsmarsch
2. Ouvertüre zu „Horatius Codes “ _. ,
3. Air gai (Iphigenie in Aulis ) und Slcilienne

(Armida ) . . . . . . .
(aus der Gluck -Ballet -Suite von Mottl .)

4. Ständchen , Lied
5. Nfttursänger , Walzer . . . . .
6. Vorspiel zu »Romeo und Julie “ » ,
7. Trietrac -Polka . . . . . .
8. Der Carneval von Pest , 9. ungarische

Rhapsodie . . . . . . .
Abends8 Uhr: Abonnementn - Konzert.

Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Louis LüBtner.
1. Ouvertüre zu „Der Kalif von Bagdad “ . Boieldieu.
2. Solitude . Godard.
3. Schallwellen , Walzer Joh . Strauss.
4. Scene nnd Balletmusik aus „Die lustigen

Weiber von Windsor “ . . . . Nicolai.
8. Beethoven -Ouvertüre . Lassen.
6. Caeeilienhymne . . . . . . Gounod.

Solo -Violine : Herr Konzertmeister Inner.
7. Tonbilder aus „Die Walküre “ . . . Wagner.
8. F6te bohemo aus „Seines pittoresques “ . Massenet.

Sonnabend, den 17. luni 1899, Abends 872 Uhr:
$ ®m m  e r - B a 11.

Tanz -Ordnung : Herr Fritz tleädecker.
Anzug : Gosellschaftstoiletla (Herren Frack od . dunkler Rock)

Eintritt  gegen Abonnements - und Fremdenkarten
(für ein Jahr oder sechs Wochen ) ; für Nicht - Inhaber
solcher Karten : 3 Mark.

Städtische Kur -Verwaltung.

gesucht.
Näh . Gr . Burgstr.

Vormittags 11— 1-

4587
5, 3 links,

Sonntag, den 18. Juni 1899, Abends8 Uhr,
Grosses Vokal- u. Instrumental-Konzert

ansgeführt von dem
Männer-Gesangverein „Concor (Ha“ (Wiesbaden)

unter Leitung des Kgl . Musikdirektors
Herrn Julius Oertling

und der

Kapelle des Fös.-Keg. von Gersdorff (Hess.) Nr. 80
unter Leitung des Kgl . Musikdirectors ä

Herrn Fr . W . M ü n e h.
Programm der Gesangsvorträge:

1. Abtheilung.
1. Liederfreiheit . . - . - - H. Marschner,
2. Maiennacht . L - Seibert.
3. Volkslied aus Oberösterreioh . . . E . Kremser.

II . Abtheilung.
4. Zechertrost . . . ■ - • . J . Oertling.
5. Wein , Weib und Gesang . . , . J . Strauss.

Männerchor mit Orchester,
Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für

ein Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskarten zu 1 M.
Sämmtliehe Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungünstiger Witterung findet das Vokal - und

Instrumental -Konzert im grossen Saale statt.
Städtische Kur -Verwaltung.

Meine ünjeip.
Massiv goldene

m
liefert das ' Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
n sämnittichen Schmncksachen
owie Neuanfertigung derselben

sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Leüoiann, Goldaibeiter
Langgasse 3 , 1 Stiege,

682 Kein Laden.

Ueberzi ugen Sie sie«, dass meine
, lletitsehlaffld-

FahPPädftP
u.Zubehörteile

die besten unddabei
die allerbilligste n sind.

Wiedcrverkäufer gestiebt;
Haupt-Katalog gratis &franco.

August Stukeiibrok , Einbeck
Deutschlands grösstes 9

MsGsldMdMtt
kauft zu reellen Preise»

F. Lehmann, Goldarbeiter,
76

Kli»dk«-AiistaI1
Walkmiihlstr . 13 Emserste . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge nnd Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Biirstenwaaren , als: Besen,

Schrubber , Abseise- und Wurzelbürsten , Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner : Fnfimatten , Klopfer , Strohseile rc.

Rohrfitze werden schnell und billig neugeflochten,
Reparaturen gleich un gut ausgeführt.

Auf Wunsch werde die Sachen abgeholt
zurückgebracht.

Massage.
Ms ärztlich gepr. Masseur,

Methode Pros . Dr . v. Mosengcil-
Bonn , sowie in Behandlung von
Waffercuren Und Hühneraugen-
operationcn empfiehlt 1674
Heinr. Schmidt, MauritiuSfir. 3

Cafe- 2216b
restamant, VSt
in einer der größten Städte der
Pfalz , zu verk. durch FranzBau-
mann Ladeiiburg a/Neckar.

Kirschen,
Erdbeere«,

täglich frisch aus dem Markte,
vis -ä-vis dem Rathhaus , zu den
billigsten Tagespreisen . 4550*
Roth , Obst- u. Blumenhändler.

Für Fuhrleute!
Guter Saud

kan» am Schlachthaus gegenüber
abgeholt werden» ä Karren 35 Ps.
4573 * Auer 8f  Röder.
|Xin Lehrling verlor vom Hause

Schiersteincrstr. 11 bis zur
Kreiskaffe, Riehlstr., ein Porte-
monnais mit einem 20 -Mark-
Stiick . Gegen gute Belohnung
abzugeben Schiersteinerstraße 11.

4596

Pscrdemist billig abzugeben.
4279 * Adlerstr. 54 , Part.

Täglich frische Erdbeeren
vom Stock z. h. bei I . Strackow,
vor der Blindenanst . hier . 4281*

Hase» »nd Tanben
zu verk. Hochstraste 7 . 4280*
/Qut gearb .Möbel (meistHand-

arbeit wegen Ersparniß der
Ladenmiethe sehr bill . zu verk.,
Vollst. Betten v. 50 u. 60 Mk.
an, hochh. 60 u. 70, Bettst ., ge¬
schweift. 15 u. 18, hochh. Muschel-
bettst. 20 u. 28, zweithür . Kleider¬
schränke mit Aufsatz 30 u. 35,
einthür . 16 u. 20, Kommoden 23
n. 26, Küchenschränke22 u. 27,
Berticows , hochfein, 30, 85, 50
u. 55, Spnmgr . 16 u. 20, Matr .,
Seegras 9 u. 14, Wolle 18 u
20, Deckb. 12 u. 15, ferne Sopha 's
40, Divan 50, pol. Sophatische
15 u. 20, Tische 6 Mk. u. s. w.
4180 Frankenstrabe 19, H . P.

Schöne Kahnenßanße»
zu haben Feldstraße 18. 4520

Kutchl.
Prima gelbe per Kumps 20 Pfg.

ALagniun bonum
28 Pfg. 4565*

Neu » per Pfund 8 Pfg.
Fr . Frankenfeld

9 Gustav -Adolfstras ?e 9.
/Lin gut erhaltener Fahrrad,
'S ' sowie 2 Kinker-Bettflellen ».
1 Kiuderdlkagkk bMg zu »e>k.
Oranienftreß « III . « >66*

Ue Rfaimn
Anzeigen

Stellengesuchenu.Angeboten
An- und Verkäu fen
Vermiethungen
Verpachtungen
Capitalgesuchenu.Angeboten

etc. etc.

Die unter Chiffre G.L.Daube
& Co . einlaufenden Offertbriefe
werden am Tage des Eingangs
den Inserenten zugesandt . ©

entralbureau In Frankfurt a.K
Kaiserstr . 8 , IO u . IO a.

Hahrrad , 60 M ., zu verk.
ö Schmalbacherstr. 19. 4532
Mnziindholz , Kiefern, liefert

frei ins Haus , fein gespalten:
Mk 2 .00 , grob : Mk. 1 .60,
ganz grob : Mk. 1 .20 . 4414*

chägcwerk A.  Grimm,
Dotzheim am Bahnhof.

baeksleins
(Mantelbrand ), event. an die Bau¬
stelle geliefert, zu verkaufen. Nab.
Adelhaidstraße 89 . 4557

Kantzj'iigeschniüer
Verl. 5>9 Hintere Bleiche 59
(Eing . Stiftslr .). Mainz . 2222 h

olzliefernn « für Gartcn»
^ 1 zäune billigst F. Kettensacii,

Holzhandlung ti. Dompssägewerk
in Kcttenbtzch_ 4129*

„ „ „ Küchtuschrank,
1 Srehschrcibpulkf. Magazin

1 Krankenwagen für 18 Mk.
zu verkaufen.
4386 Helenenstrafie 1.

. , neI
zu verk. 'Feldstraße 18. 4521

und

Korb-

wieder
1501

Handarbeits -Unterricht
in allen weiblichen Handarbeiten : Handnähen,
Weiß- und Buntsticken , Maschinennähen,
Schneidern und Musterzcichnen erthcüt

Frau Johanne Gohde . staatl. gepr. Handarbeitslehrerin
Ameldungeu werden jederzeit entgegengenommen Röderstrafie 9

Flicken, Stopfen

Wäschezuschneid̂ u

Trauringe
mit eing«haur« w Frin ^ fialts.
stemprl, in all« Suiten.  liefert
*u bekannt billi«-» « reise«, low»
sämintticheGoldwaaren
in schr UntwaV . tltzh

Yrm  Geriacb,
Schmalbacherstrafi .- ; ß

SchmerztotesOHeP-chw-chr» gratis

ßpeeialität : ,
Schwedische und astrefnd

amerikanische

DI Zsmmer-
Thiiren

Futter und Beklei¬
dungen etc.

Emil Funcke.
Haupt -Comptoir « . !

i__ llosteriager : ,
Cüblenz , Schlossstrasse 7, J
wohin alleAnfragenau richten sind. !

Lager:Frankfurt a . ffl., Niedenau 15 '
Jllustr. Preislisten gratisu. franco, j

.PSaWjwanrf
“ Mark'' Preis

J,*'! Knlgeu cierj
Jf Jeldot 7W,e rLaa[<;r

Ssowio d,
I haadJutjg,

in i
34J

Büch»



Wiesbadener General -Anzeiger.

w ^fir 3 <b« t ohneNnterschied , ob Arm ober Reich , >
ob ^ och oder Nieder , ist Rathreiner 's Matzkaffee zu

empfehlen , denn der Hauptvorzug dieses nach patentirtem

Verfahren hergesteüte » Fabrikats liegt in seinem gesundheit¬

lichen Verth , wer als Ersatz für de» aufregenden Bohnen¬

kaffee den wohlschmeckenden und b- kSmmüchen Rathreiner 's

Malzkaffee trinkt wird bald dessen günstige « Einfluß auf

feine Gesundheit verspüren . Scho « wenn man Rathreiner 's

Malzkaffes als Zusatz nimmt , schwächt man die nerven¬

erregende Wirkung des Bohnenkaffees wesentlich ab

und nützt dadurch der Gesundheit in hohem Grade.

WikSblldkns ßrötzte und iirltcbtellc BeMquelle.

auf

Abzahl

Wer fich der Annehmlichkeit theilhaftig machen will,
Möbel auf Abzahlung

ebenso billig zu kaufen wie gegen baar , der wende sich vertrauensvoll
an Wiesbadens größten Abzahlungs -Bazar von ^ ^ ttmann,
n « r Bärcnstratze 4, 1 . «ad 2 . (Stagt.  Besonders empfehlenswerth

im Vrau1au88l » 1tli » ^ tzn
Bettstellen und Matratzen , Schränke , Berticows,
Nachttische , Waschtische , echt « nd lackirt , Spiegel,
Tische « . Stühle , Sophas , Divans , und Plüsch-
Garnituren . Grosse Auswahl Kinderwagen,

Gardinen , Teppiche u . Tischdecken.

Kioßks tlijjkr fchvttj.lküchnllir,glaltu.gtmuftctt.
Anzüge für Herren u Knaben,
Ueberzieh . , Hofen u. Westen,

Mäntel f. Damen « .Mädchen I
Jaquett ., Umhänge . Bloufen .s

Uger fertiger Damenkleider.
. Mairafactiirwaareii,

8 besonders Kleiderstoffe , Flanelle » Leinen . Damast , Bettzeug,
Handtücher re.

J. JTTMANN, Ullllm -Crröit
jjjaffT Wiesbaden , Bärenstrasse 4 , I u . II Etage . 'HM

Anzahlung ein kleiner Theil . - Kunden ohne Anzahlung . - Ansicht gern gestattet.
2104

■■ ÜB
Beamte erhalten auch Credit nach außerhalb

ev. auch ohne Anzahlung.

Max Wieske.
Gust. Schnitze.
Sofie Schenk.
Adolf Stiewe.
Clara Krause.
Minna Agte.

Residenz - Theater.
Dir . vr . pfiil . H. Rauch.

Samstag , den 17. Juni 1899.
AbschiedS-Borstellung Hans Schwartze.

K e a «
oder

Genie und Leidenschaft.
Lustspiel in 6 Allen nach dem Französischen deS Alex. Dumas

bearbeitet von Ludwig Barnay.
Regie: Albuin Unger,

George, Prinz von Wales .
Gras von Coefeld, dänischer Gesandter
Gräfin Helene, seine Gemahlin .
Lord Mevill , Peer von England .
Gräfin Anny Goswill
Lady Sarah Brigthon . . .
Miß Nelly von Longswood . .
Miß Siddons . . . .
Anna Danby , eine reiche Erbin .
Edmund Kcan . . . .
Der Regiffeur des Conventgardentheaters
Darius , Theaterfriseur
Salomo », Souffleur
Der Constabler .
Pistol, ) Le.n.Znrer
Ketty, ) ^Eanzer
Peter Patt , Wirth der Matrosenschenk

„Kohlenloch" .
John Looks, der Boxer
George, ein Schiffer .
Luise, Kammerfrau der Gräfin Helene
Gibbon , Diener des Grafen Coefeld
Herren und Damen der Gesellschaft,

Lane-Theater , Matrosen
Personen des Zwii

König Claudius von Dänemark
Polonius , Obcrstkämmercr .
Hamlet, Sohn des vorigen und Neffe

gegenwärtigen Königs . . . Mr . Edmund Kean.
Ophelia , Tochter des Polonius . . . Miß Siddons.

Die Handlung spielt in London. — Zeit 1820.
Nach dem 1. und 3. Akte längere Pausen.

Anfang 7 Uhr. — Ende ‘/210 Uhr.
BWF * Das verehrliche Publikum wird gebeten, sich durch die
Vorgänge , welche sich im Zuschaucrraume abspielen, nicht beirren

zu lassen.
Sonntag , den 18. Juni 1899.

Letzte Vorstellung in dieser Saison.
Zum 28. Male:

Der Schlafwagen -Cotttroleur.
Schwank in ;3 Akten von Alex Bisson. In deutscher Bearbeitung

von Benno Jacobson.
Das Residcnztheater bleibt der Ferien halber vom 19. Juni

bis 3s . August trtcl. geschlossen.

Margarethe Ferida.
Luli Euler.
Hans Schwartze.
Gustav Schiller.
Hermann Kunz.
Hans Manussi.
Friedr . Schuhmann
Else Tillmann.
Elly Osburg.

zum
Albuin Unger.
Hugo Werner.
Richard Krane.

. Georg Albri.
Schauspieler vom Drury-
Seiltänzer.

che n s p i e l s :
. Mr . Brixon.
. Mr . Farmer,

des

Heiratb.
Kinderl . Wittwer , 40
mit flottgehendem
sich zu verhcirathen.
wird nicht berücksichtigt
unter G. A. F . an die

Für Wirthe «n
Restaurateure'

WWW
prima Maare,billigst,franco
Hof, Wiesbaden ; Proben
und frei. z»
ffi-anr Schulz , Hochheim. 7

R-chmenarbU
wenig bekannt, sehr schnell»
dernd, zur Herstellung vonT
pichen, Fransen , Besähen n,
schlagtüchern, Kragen, KaM
Kissen, Puffs rc. in de«
zcndsten Mustern 6efonh»
beeignet. Kurs 15 Mark

Vietorsche Sch,,.
Taunusstraße iz.

P
auch hochgradig , selbst wk««j
reits gezapft , heilt schmerz-,
gefahrlos mein altbewährte
unschädliches Verfahren. »

Näh . gegen 10 Pf .-Mnlk.
Hans Weber in Stetti»

Zimmrrfpähm,
trockene, zu verkaufen bei
Gebrüder Wollmerscheidi

Labnstraße.

® ie ^ 'ichungen von Kaiser ' s Kaffee  sind in Folge
dJ v ll -l lUilvit langjähriger Erfahrung erprobt, wodurch sich Kaiser's

einer so grosse » Beliebtheit
erfreut.© © Menschen***

trinken
Kaiser's Kassee.

Kaiser s Kaffee
wird direkt ans den

P r o d u kt i o n s l ä n d e rn im
portirt und ohne  Z w i s che
an die Konsumenten abgegeben.

Nur zu haben in

aiser 's
Do

<iSM

Weltbekannten Kronen-

Nähmaschinen für
Schneiderei mit Fuh-
brtrirb 4l8Mh .,schwere
Schuhmacher-, Hrrren-
Schnetdermasch. Wasch-
maschinr« u.KoUi,rasch.
M billige » Preisen.
Fahrra - rr , beliebt«
Narlir «, 140 Mark.

ilti 'lt  Garantie . "VE
«ud franco
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Rr. 139. Samstag» den 17» Juni 1899. XIV . Jahrgang.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Auszug auS dem

Amtsblatt der Kgl. Regiernng zu Wiesbaden
vom Donnerstag, den 18. Mai 1899. Nr. 20.

Bekanntmachung.
Nachdem die Herren Minister des Innern und für

Handel und Gewerbe auf Grund der § 4 Ziffer 3 de»
Bau-UnfallcersicherungSgesetze» vom 11. Juli 1887 die
Stadtgcmeinde Wiesbaden vom 1. Januar 1900 ab für
leistungsfähig erklärt haben, diejenigen Lasten zu übernehmen,
welche durch die Unfallversicherung bei den von ihr als
Unternehmerin in anderen, als Eisenbahnbetrieben ausge.
führten Bauten entstehen werden, erlasse ich zu Folge mir
von den genannten Herren Ministern ertheilten Auftrages
hierdurch nachstehende

Anweisung
für die nach dem Gesetze vom 11. Juli 1887 (R. G.-Bl.
S. 287) vorzunehmenden Wahlen der bei Bauten und den
dazu gehörigen Nebenbetriebcn(einschließlich der Straßen¬
reinigung) der Stadtgemeinde Wiesbaden beschäftigten
Personen.

A. Wahl der Arbcitervertreter.
8 1. Zum Zwecke der Wahl von Vertretern der Ar¬

beiter bildet die Stadtgemeinde Wiesbaden hinsichtlich sämmt-
licher, in derselben bestehenden wahlfähigen Kaffen einen
Wahlbezirk.

Wahlfähig sind diejenigen Orts-, Betriebs- (Fabrik.)
Innung», und Baukrankenkassen, welche mindestens zehn in
den Betrieben der Stadtgemeinde Wiesbaden in unmittel¬
barem Lobnverhältniß beschäftigte Arbeiter als Mitglieder
angehören.

Die Wahl wird von den wahlberechtigten Kaffen durch
diejenigen Vorstandsmitglieder auSgeübt, welche aus der Zahl
der Kaffenangehörigen gewählt sind.

8 2. Zu wählen sind4 Vertreter der Arbeiter. Für
jeden Vertreter ist ein erster und ein zweiter Ersatzmann
zu wählen; diese ersetzen den Vertreter tu Verhinderungs¬
fällen und treten im Falle des Ausscheidens für den Rest
des WahlzeitraumeS(8 5) in der Reihensolge ihrer Wahl
(8 4 Absatz4) ein.

8 2. Wählbar sind olle im unmittelbaren Lohnverhält-
niß zur Stadtgemeinde Wiesbaden stehenden, dauernd bei
Bauten und den dazu gehörigen Nebcnbetrieben sowie der
Straßenreinigung beschäftigten männlichen Kaffenmitglieder,
welche Deutsche, großjährig sind, sich im Besitze der bürger¬
lichen Ehrenrechte befinden und nicht durch richterliche An.
Ordnung in der Verfügung über ihr Vermögen beschränkt sind.

8 4. Wahlort ist Wiesbaden.
Die Wahl wird geleitet durch einen diesseitigen Be-

eustragten.
Mindestens fünf Tage vor dem Wahltage sind unter

Angabe der Zeit und deS Ortes der Wahl die sämmtlichcn
wahlberechtigtenVorstandsmitglieder von dem Leiter der
Wahl zur Thcilnahme an derselben schriftlich mittelst ein.
geschriebener Briese einzuladen.

Jeder Vertreter sowohl als auch sein erster und zweiter
Ersatzmann werden je in einem besonderen Wahlgange ge¬
wählt.

Die Wohl erfolgt durch Stimmzettel. Den nicht am
Orte der Wahl wohnenden, wahlberechtigten Vorstandsmit¬
gliedern steht es frei, ihre Stimmzettel dem Leiter der
Wahlverhandlung auf schriftlichem Wege einzureichen. Der¬
artige Stimmzettel werden jedoch nur dann berücksichtigt,
wenn dieselben im verschloffenen Briefumschlag bis spä¬
testens am Tage vor der Wahl dem Leiter der Wahl zu-
gehcn und mit der von dem Vorsitzenden des Kranken-
kasscnvorstandeS beglaubigten Unterschrift des wählenden
Vorstandsmitgliedes versehen sind.

Gewählt ist Derjenige, welcher die meisten Stimmen
erhält. Stimmen, welche aus nicht Wählbare entfallen,
oder die Gewählten nicht deutlich bezeichnen, werden nicht
mitgezählt.

Bei Stimmengleichheit entscheidet da» von dem Leiter
der Wahl zu ziehende Loos. Heber die Wahl ist von dem
Leiter derselben eine Verhandlung auszunehmen, in welcher
die Namen der aus den Stimmzetteln ausgezeichneten Per¬
sonen. die Anzahl der auf sie gefallen:» Stimmen und die
Namen der gewählten Arbeitervertreter und deren Ersah,
männer, sowie ferner die Gründe anzugeben sind, aus
welchen Stimmzettel für ungültig erklärt sind. Die
Wahlvcrhandlung ist binnen einer Woche dem Magistrate
einzureichen.

Ueber die Gültigkeit dcr Stimmzettel entscheidet vor¬
behaltlich der Beschwerde an daS Reichsversicherungsamt
der Leiter der Wahl. Streitigkeiten über die Gültigkeit dcr
vollzogenen Wahlen werden von dem Reichsversicherungsamtc
entschieden. Erklärt dieses eine Wahl als ungültig, so ist
eine neue Wahl vorzunehmen. (Vgl. auch8 9 am Schluffe.)

§ 5. Der Wahlzeitraum dauert vier Jahre. Alle zwei
Jahre scheidet die Halste der gewählten Vertreter und ihrer
Ersatzmänner aus. Die erstmalig ausscheidenden Vertreter
werden bei Gelegenheit der ersten Wahl von Beisitzern zu
dem Schiedsgerichte durch das in Gegenwart von mindestens
zwei Arbeitervertretern durch den die Wahl leitenden Be¬
amten zu ziehende Loos bestimmt, während demnächst die
je nach ihrer Wahl älteren Vertreter mit ihren Ersatz¬
männern auSschciden.

AuSscheidende Vertreter und Ersatzmänner sind wieder
wählbar.

8 6. Die gewählten Vertreter sind verpflichtet, in Be-
hindcrungsfällen durch Vermittelung des ihnen zunächst Vor¬
gesetzten Beamten dem Magistrate Anzeige zu erstatten.
Derselbe wird in solchen Fällen, sowie bei dem Erlöschen
des Amtes den ersten Ersatzmann, und in Behinderungs.
fällen deS Letzteren, von welchem ebenfalls Anzeige zu er¬
statten ist, den zweiten Ersatzmann benachrichtigen. DaS Amt
der Gewählten erlischt, sobald eine der im 8 3 bezeichnetcn
Voraussetzungen bei ihnen nicht mehr zutrifft.

B. Wahl der Beisitzer zum Schiedsgerichte.
8 7. Von den Vertretern dcr Arbeiter sind zwei Bei-

sitzer zu dem Schiedsgerichte und für jeden Beisitzer ein
erster und ein zweiter Stellvertreter zu wählen, welche ihn
in BehinderungSfällcn zu vertreten und im Falle des Aus¬
scheiden» an deffen Stelle für den Rest de» WahlzeitraumeS
in der Reihensolge ihrer Wahl al» Beisitzer einzutreten
haben. Die Wahl wird von einem diesseitigen Beauftragten
geleitet.

Z 8. Wählbar sind die in dem 8 3 dieser Anweisung
bezeichnetcn, dem Arbeiterstande angehörenden Personen.

§ 9. Die Wahl findet spätesten» drei Wochen nach
der Wohl der Arbeitervertreterstatt.

Mindestens fünf Tage vor dem Wahltage sind unter
Angabe der Zeit und des OrteS der Wahl die sämmtlichcn
Vertreter dcr Arbeiter von dem Magistrate zur Thecknohme
an der Wahl schriftlich mittelst eingeschriebener Briefe ein-
zuladcn. Ist von der Behinderung eines Vertreters An.
zeige erstattet(8 6). so ist der erste Ersatzmann, und wenn
auch dieser seine Behinderung angezeigt hat, dcr zweite
Ersatzmann einzuladen. Die Wahl eines jeden der beiden
Beisitzer und eines jeden seiner beiden Stellvertreter findet
in je einem besonderen Wahlgauge statt.

Die Wahl erfolgt durch Stimmzettel.
Jeder Wahlberechtigte Hot eine Stimme. De« nicht

am Orte der Wahl wohnenden Wahlberechtigten steht es
frei, ihre Stimmzettel dem Leiter der Wahl aus schrift¬
lichem Wege rinzureichen.

Derartige Stimmzettel werden jedoch nur dann be¬
rücksichtigt, wenn dieselben in verschloffencm Briefumschlag
spätestens am Tage vor dcr Wahl dem Leiter der Wahl
zugehcn und mit der von dem Vorsitzenden de» Vorstände»
derjenigen Krankenkasse, welcher der wählende Vertreter
angchört, beglaubigten Unterschrift deS Letzteren versehen
sind. Gewählt ist derjenige, welcher die meisten Stimmen
erhält. Stimmen, welche aus nicht Wählbare entfallen oder

die Gewählten nicht deutlich bezeichnen, werden nicht mit¬
gezählt. Bei Stimmengleichheit entscheidet das von dem
Leiter der Wahl zu ziehende Loos.

Ueber die Wahl ist von dem Leiter derselben eine
von den anwesenden wahlberechtigten Personen mitzuvoll-
zichende Verhandlung aufzunehmen, in welcher die Namen
der Wahlberechtigten, welche an dcr Wahl Thcil genommen
haben, die Anzahl der auf die einzelnen Personen ent¬
fallenen gültigen und ungültigen Stimmen und die Namen
und Wohnorte der Gewählten, sowie ferner die Gründe
anzugeben sind, aus welchen Stimmzettel für ungültig er¬
klärt sind. Die Wahlvcrhandlung ist binnen einer Woche
dem Magistrate einzureichen.

Ueber die Gültigkeit der Stimmzettel entscheidet vor¬
behaltlich der Beschwerde an das Reichsversicherungsamt
der Leiter dcr Wahl. Streitigkeiten über die Gültigkeit
der vollzogenen Wahlen werden von dem ReichsvcrsicherungS-
amte entschieden. Erklärt dieses eine Wahl für ungültig,
so ist eine neue Wahl vorzunehmen. Ist die Wahl eineS
Vertreters oder Ersatzmannes für ungültig erklärt worden
(8 4). so ist die Wahl der Schiedsgerichtsbeisitzcr und
deren Stellvertreter nur dann zu wiederholen, wenn in
der Entscheidung scstgestellt worden ist, daß die Ungültig¬
keit der Wahl des Vertreters oder Ersatzmannes aus die
Wahl der Schiedsgerichtsbeisitzer oder deren Stellvertreter
von Einfluß gewesen ist.

8 10. Die Beisitzer und deren Stellvertreter werden
auf vier Jahre gewählt. Alle zwei Jahre scheidet einer
der Beisitzer und deffen erster und zweiter Stellvertreter
auS. Der erstmalig ousscheidcnde Beisitzer wird durch das
bei der ersten Wahl von dem Leiter der Wahl zu ziehende
LooS bestimmt, während demnächst stet» der nach seiner
Wahl ältere Beisitzer mit seinen beiden Stellvertretern aus¬
scheidet. Ausscheidende Beisitzer und Stellvertreter sind
wieder wählbar. Das Amt der Gewählten erlischt, sobald
eine der in den 88 8 bezw. 3 bezeichneten Voraussetzungen
bei ihnen nicht mehr zutrifft.

8 11. Die zu Beisitzern und Stellvertretern Ge¬
wählten sind zur Abnahme der Wahl verpflichtet. Die
Ablehnung der Wahl ist nur aus denselben Gründen zu¬
lässig. aus welchen das Amt eines Vormundes abgelchnt
werden kann. Eine Wiederwahl ausscheidender Beisitzer
oder Stellvertreter kann für den nächsten Wahlzeitraum
abgelehnt werden. Wird die Annahme der Wahl aus
einem der erwähnten Gründe abgelehnt, so findet eine
Nachwahl statt. Wird hingegen die Uebcrnahme und die
Wahrnehmung der Obliegenheiten des Amtes eines Bei¬
sitzers oder Stellvertreters aus anderen Gründen ver¬
weigert, so kann die Uebcrnahme von dem Regierungs-
Präsidenten durch Geldstrafen bis zu fünfhundert Mark
erzwungen werden. Verweigern die Gewählten gleichwohl
ihre Dienstleistung oder kommt eine Wahl nicht zu Stande,
so hat, so lange und soweit die- der Fall ist, die König!.
Polizeidircktion die Beisitzer und deren Stellvertreter auS
der Zahl der wählbaren Personen(8 8) zu ernennen.

6 . Bergütungssätze.
8 12. Die Vertreter der Arbeiter und deren Er¬

satzmänner, sowie die gewählten Beisitzer zu dem Schied»-
gerichte und deren Stellvertreter erhalten auS Anlaß ihrer
Dienstleistungen:

1. den entgangenen Arbeitsverdienst nach dem Lohnein¬
kommen(Tagesverdienste) , mit welchem sie zu den
Krankcnkaffenveranlagt sind, außerdem als Ersatz
für Zehrungskosten und sonstige Auslagen für den
ganzen Tag 3 M.» für jeden halben Tag 2 M.
und außerdem für jede Uebernachtung3 M.

2. Al» Reisekosten»Entschädigung, sofern sie von ihrer
Wohnung bi» zum Verhandlungsorte mehr al»
2 Kilometer zurückzulegen haben und sofern nicht
diese Wohnung, sowie der VerhandlungSort beide
innerhalb deS Stadtbezirk» Wiesbaden liegen,

g) bei Fahrten auf Eisenbahnen oder Dampf-
schiffen5 Ps. und bei Fahrten mit der Post
10 Pf. für jede» Kilometer sowohl der Hin«
wie der Rückreise;



b) bei Reisen, welche nicht aus Eisenbahnen oder
Dampfschiffen oder mit der Post zurückgelegt
werden können, 20 Pf . für jedes Kilometer
sowohl der Hin- wie der Rückreise unter Zu¬
grundelegung der kürzesten postmäßig fahrbaren
Straßenverbindung.

Die Feststellung der von den Beischern zu dem Schieds¬
gerichte und deren Stellvertretern aufgestellten Rechnungen
über die ihnen zu leistenden Vergütungen erfolgt durch den
Vorsitzenden des Schiedsgerichts.

Die Anweisung dieser, sowie die Festsetzung und An¬
weisung der den Vertretern der Arbeiter und deren Er¬
satzmännern zu gewährenden Vergütungen liegt dem
Magistrate ob.

Den von den Vorständen der Krankenkassen zur Theil-
nahme an den Untersuchungsverhandlungen gewählten Be¬
vollmächtigten wird nach demjenigen Lohnsätze, mit welchem
sie zu den betreffenden Krankenkassen veranlagt sind, für
den entgangenen Arbeitsverdienst Ersatz geleistet. Die
Festsetzung erfolgt durch den die Untersuchungsverhand-
lungen leitenden Beamten, die Anweisung durch den
Magistrat.

Die Zahlung der Vergütungen erfolgt aus der
Stadtkasse.

Gegen die Festsetzung der VergütungSsätze ist die Be¬
schwerde an den Regierungs.Präsidenten zulässig. Derselbe
entscheidet endgültig.

§ 12. Abänderungen und Ergänzungen dieser Wahl¬
anweisung bleiben Vorbehalten.

Wiesbaden, den 13. Mai 1899.
Der König!. Regierungs-Präsident.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch ver¬
öffentlicht.

Wiesbaden, den 14. Juni 1899.
Der Magistrat.

___ _ ___ _ __ I . V. : Mangold.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge'
bracht, daß die Unterzeichnete Kasse am 18. und 23-
jeden Monats und, wenn einer dieser Tage auf einen
Sonn - oder Feiertag fällt, an dem diesem vorhergehenden
Werktage, ferner an den beiden letzten Werktagen eines
jeden Monats , sowie am Geburtstage Sr . Majestät
des Kaisers für das Publikum geschlossen ist.

Am 1. und 2. jeden Monats können wegen des
starken Verkehrs infolge Pensionszahlungen pp. bei der
Kasse keinerlei Einzahlungen gemacht werden.

Die Kassenstunden dauern von 8—12 Uhr Vor¬
mittags.

Wiesbaden, den 13. Juni 1899.
Königliche Kreiskasse.

Kirsten.
Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur

öffentlichen Kenntniß. 1219a
Wiesbaden, den 14. Juni 1899.

Der Magistrat.
,_ In Vertr . ; Heß.

Bekanntmachung.
Behufs Herstellung einer Wasserleitung im Distrikt

„Uebcrhoben" wird der Feldweg in der verlängerten
Westendstraße, von der Gärtnerei Emmermann an bis
zur Wellritzmühle, vom LS. Juni d. Js . ab, während
der Dauer der Arbeiten für den öffentlichen Fuhrvcrkehr
gesperrt.

Wiesbaden, 14. Juni 1899.
Der Oberbürgermeister.

1216a _ In Vertretung : Körner.
Bekanntmachung.

betreffend die Konstituierung der freien Bäcker-Innung.
Nachdem das Statut der freien Bäcker-Innung,

umfassend den Bezirk der Gemeinden Wiesbaden, Biebrich,
Dotzheim, Sonnenberg und Schierstein mit dem Sitze
in Wiesbaden, die Genehmigung des Bezirksausschusses
erhalten hat, werden die Unterzeichner des Statuts
hierdurch zu einer Versammlung berufen auf:

Montag , den I » . Juni l. Js .,
«m LL Uhr morgens , im Nathhause zu Wies¬

baden» Zimmer Nr . L« , Erdgeschoß.
Tage sordnung:

.Konstituierung der Innung und Wahl des
Jnnungsvorstandes , sowie thunlichst auch der In¬
haber der übrigen Jnuungsämter (§§ 37 und 38

_des Jnnungsstatuts )" .
Pünktliches und vollzähliges Erscheinen der Innungs-

Mitglieder darf unter Hinweis auf die Bestimmung in
§ 24 des Statuts erwartet werden.

Wiesbaden. 10. Juni 1899.
Der Magistrat.

1217« I . V, : Stein , Innungs -Kommissar.
Bekanntmachung.

Die Stelle des Pförtners ist neu zu besetzen. Be¬
werber muß lesen und schreiben können, muß körperlich
gesund und darf nicht über 36 Jahre alt sein. Die
Anstellung erfolgt nach bestandener 3monatlicher Probe
auf Kündigung. Das Einkommen beträgt vorl . ufig
600 Mark jährlich baar neben freier Wohnung und

Wiesbadener Gcneral -Mnzeiger.

Beköstigung; außerdem erhält der Pförtner jährlich'
kostenfrei einen Dienstrock und eine Dienstmütze. Pen¬
sionsberechtigung ist mit der Stelle nicht verbunden.

Qualisizirte Militairanwärter werden bevorzugt.
Meldungen mit Zeugnissen sind an die Unterzeich¬

nete Verwaltung einzureichen.
Wiesbaden, den 21. April 1899.

Stadt . Kranke nhaus -Verwaltung.

Ein Laboratormmsdiener
für das chemische Laboratorium des städt.
Krankenhauses gesucht. Eintritt kann sofort er¬
folgen. Anfangslohn 39 Mk. monatlich bei freier
Station . Meldungen mit Zeugnissen sind bei der Unter¬
zeichneten Verwaltung einzureichcn 1209a

Wiesbaden, den 11. Juni 1899.
Städt . Krankenhausverwaltung.

Bekanntmachung.
Für das städtische Krankenhaus Hierselbst sollen

nachbenannte Leinengeräthe im Submissionswege ver¬
geben werden:

a) für die III . Klaffe:
circa 300 Betttücher, circa 00 blaue Schürzen

300 Gebildhandtiicher. 200 Windeln,
12 Deckbeltbczüge,
25 Bcttschoner,

100 Röcke,
100 Hosen.
100 Frauenröcke,
100 „ Blouscn,

circa

200 Gcbildbandtücher, weiß,
200 Handtücher, grau mit
rolhen Kanten,
200 Küchenhandtücher,
150 Männerhemden,
150 Frauenbemden,
50 weiße Schürzen,

b) für die
25 Betttücher,
25 Kopskissenbezüge,
50 Handtücher,
12 weiße Plümeaux,

e) für das städtische Badhaus:

und II . Klasse:
circa 25 Tischtücher,

„ 25 Servietten,
1 Stück Gardinen,

circa 25 große Badetücher,
,, 50 Badc-Handtücher,i, 50 „ Fußtücher,

Reflektanten wollen ihre Offerten verschlossen und
mit der Aufschrift„Submission auf Lieferung von Leinen¬
geräthe" versehen bis zum I « Jnli L8SS , Vor¬
mittags LL Uhr, im Bureau des städtischen Kranken¬
hauses abgeben, woselbst die Lieferungsbedingungen,
sowie die betreffenden Muster zur Einsicht bereit liegen.

Wiesbaden, den 8. Juni 1899.
1203a Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

KtUtMes feifkus 311  Jötssüaden-
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit , längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10% Zinsen (von Mk. 2 monatlich 1% Psg.) gibt und
daß die Taxatoren von 8 —Lv Uhr Vormittags
und von 2 —S Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind. Die Leihhans -Depntation.

Bekanntmachung . ^
Der Taglöhner Hermann Schön , geboren am

1. August 1853 zu Erbach, zuletzt Wellritzstraße 15
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie,
sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt
werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 12. Juni 1899.

Der Magistrat . — Armen-Verwaltung:
1213a Mangold.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen- Arbeitshaus , Mainzerland

straße Nr . 6, liefern wir frei ins Haus:
a ) Anzünbeholz,

geschnitten und fein gespalten per Centner Mk. 2.—
b ) Buchenholz,

geschnitten und grob gespalten per Centner Mk. 1.50
Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer Nr . 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen
3—6 Uhr entgegengenommen.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung von L8v Stück

zweisitziger Subsellten für die Schulen an der
Kastellstraße, sowie Schulberg Nr . 10 und 12 hierselbst
soll — eventuell in 2 Loose getrennt — im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Nathhause, Zimmer Nx. 42, bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 8,
Loos . . ." versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 2 « . Juni L88N, Vormittags
1« Uhr, hierher einzurcichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 7. Juni 1899.

Stadtbauamt Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister.

1202a Genzmer.

Fremdem *Y ©r Eelefamiss.
vom 16 . Juni 1899. (Aus amtiichar Quell«,)

netei Adler.
Simon , Hotelbes ., Dresden
Koch , Baum . m. Fr ., Berlin
VeeBsberger , Ingen , m. Fr .,

Pforzheim
Schmidt , Kfm . m. Fr ., Kiel
Smaloilovitsch , Wirkl . Staats¬

rath m. Fr ., Petersburg
Lindemann , Rent . m. Fr .,

Wernigerode
Miscb , Berlin
Elvers , Langen -Schwalbach

Alleesaal.
Worno , Kaltenberg
Passmann , Marten
Heckner , Kfm ., Schöniugen

Babnhof»Hotel.
Runge , Kfm ., Koblenz
Cree , Dr . med ., Paris
Keck , Pastor m. Fr .,

Friedrichstadt
Wagner , Thierarzt m. Fr .,

Berlin
Mirond , Kfm ., „
Ganger , Kgl . DomSnenpäoht9r,

Berlin
Hotel Bellevue.

Pop m. Fr ., Alkmaar
Lehmann , Görlitz

Schwarzer Beck.
Schirmer , Kfm ., Alsfeld
Schoberth , Fr . Dir ., Giessen
Oppenheimer , Kfm . m. Fr .,

Frankfurt
Weber , Fr . Rent ., Hamburg
Soohaozewer , Kfm., Berlin
Lehnsmann , Fr . m. Tocht .,

Düsseldorf
Zwei BSeke.

U hiemann , Nauendorf
Gaurs , Kfm ., Pforzheim
Hoch , Kfm., Sprendlingen

Hotel-Restaurant Braubach.
Nitz , Frl ., Strassburg
Scheibe , Kfm ., Chemnitz
Morgenstern , Fr ., „
Buchholz m.  Fr ., Forch

Goldener Brunnen.
Berek , Plotzk
Löw , Kfm ., Mainz

Hotel Einher«.
Lineborn , Kfm ., Bochum
Kirsch m. Fr ., Essen
Salomon , Gebr ., K £te,

Amsterdam
Sohlioten m. Fr .,
Preckel , Kfm., Warendorf
Hammerschlag m. Fr „ Berlin
Pietler , Kfm ., Frankfurt
Paulus , Kfm ., Höhr
Krug , Kfm ., Waltercdorf
Geiss , Kfm .. Koblenz
Henninger , Kfm., Rostock
Altenberg , Kfm ., Berlin
Sehrbruch , Kfm, , Herne
Multe , Kfm ., Eichel
Bohmert , Kfm ., Wanne
Schurbert , Fabrikant m. Fr .,

Berlin
Lehmanz , Ingenieur m. Fr .,

Mageburg
zürn Hoff, Stat .-Verw ., Ohlig
Rehder , Kfm ., Hohenlimburg
Binder , Fr ., Bonn
Wilhelm , Kfm ., Mannheim

Badhaus zum Engel.
Zerscb , Qekonzmierath m. Fr .,

Köstritz
Speck , Fabrikant , Berlin
Kiav , Pastor m. Fam .,

Christiania
Kiav , Dr . phil .,
Breitter , Fabrikant m. Tocht,

Berlin
Englisoher Hel.

Heimbaoh , Fabrikant , Düren
Höwing , Fr ., Bochum
Sayer , Fr . ra. Tocht ., „
Dieffenbacb , Fr . Hauptmann,

Metz
Keller , Fr , Beurig

Erbpriaz.
Betwem , Kfm, , Berlin
Reiner m. Fr, , Düsseldorf
Pfeifle , Fabrikant , Ebhausen
Oehmen , Kfm ., Köln
Anzen , Metz
Kieherer , Lehrer,

Ober -Türklieim

Bre 8lail
T, Ksseu
Dortmund

Müller , Kfm .,
Müller , Th .,
Müller , J .,
Moritz,
Stocher,
Klob m. Fr .,
Windeohe,
Yerpero -Francexo,

Stuttgart
Hausen

Riesa
Stuttgart

Luxemburg
Karlsruhe

Kfm.,
Trenko

Nürnberg
Koblenz

Büdesheim

Scherzer,
Schütz , Kfm .,
Gleiohmann,
Müller , „
Biedel , Fr . m. Sohwester,

Stuttgart
Friedrich , Kfm ., Gera

Brürar Meid.
Werpeoke , Kfm ., Stuttgart
Pasch, Kfm., Stettin

Rosenbaum , Kfm .,
Hublert , Kfm .,
Treck , Kfm .,
Hepler , Kfm .,
Palster , Kfm .,
Reinecke , Kfm .,
Hengstenberg , Kfm , *
Bönecke , Kfm ., *
Pape , Kfm,,
Kaupe , Kfm,,
Vogt , Kfm .,

Hotel Happei. "
Hilf , Kfm . Düsseldorf
Heeres , Rent . p , ,
Wingefeld,Kfm .m. Fam . BerliJ
Bergmann , Kfm .m.Fr , Münch»!
Hattner , Fr . m. T. Hatnbur!

Hotel Vier Jahreszeiten 8
Gamm , Fr . m Tocht . Danzi.
Gartz , Alfr . BerlS
Gartz , Rob.
Weucker , Brauereibesitzer ”
-rrr. , „ Dortmund
Wüte m. Fam . 8t . Louis

Kaiser -Bad,
von Sokwoder , Oberstleut.

m. Frau Koswadze
Staeh v. Goltzhoim , Ilptm . Uim
Bruner , Fr . Hauptm . Pi rna
Bartz Pfaiz
Berju , Kfm . Berlin

HoStl Kalaarhet.
Keimbolz m. Frau Milwanke
Tuchmann , Comm.-Rath mit

Frau London
Edmger , Fr . Prof . Freiburt-
Sanger , Fr . m. Tocht . Broklyn
Peters , Frl . Newyork

Hotel Karpfen.
Müokloff , Postverw . Metschen
Wolbeck , Lehrer Newyork
Tzsohucke , Kfm . Dresden
Boche , Kfm . m. Frau und

Schwägerin Schwerin
Court m. Frau Amsterdam
Werner , Architekt ra. Frau

Stuttgart
Thierae , Rent . Esslingen

Goldene Kelle.
Zimmer , Fr . Rent . ra. T . Trier
Kuhnen , Frl . „

Hotel zum Kronprinz.
Lichtenstein , Frau Berlin
Salomons , Rent . ra. Frau

Neuenhaus
Weisse Lilien.

Eden , Frau Bremen
Späth , Fabrik ,m. Fr . Oberst -in
Fischer , Frau Lampertheim
Bremser , Fr . Katzenelnbogen
Schüttler , Fr . m. T . Einbeck
Schmidtkunz , Rechnungsrath

Düsseldorf
Becker Cochem

Sanatorium Lindenhof.
Nonnweiler , Frau Rent . mit

Tochter Kirn
Hotei Mehler.

Mahliok , Rendant Oranienstein
Drescher , Zahlmeister mit

Frau Insterburg
Hotel Metropole,

Luckwald , Fr . m. T. Erfurt
Grosse , Frl . Cöln
Abraham ra. Frau London
Speokner Karlsruhe
Birnbaum , Reg .-Baum . Berlin
Tiedt , Kfm , m. Frau

Neu -Brandenburg
Nassauer Hof.

von Jena , Oberleut . Strassburg
von Zcbelitz , Fr . Baron Berlin
Aronquet m. Frau Belgien
Emmerich , Frau Frankfurt

Hatel National.
Brand , Gutsbes . m. Fam.

Lörching «»
Lehmann , Rent . Schweinit*
Picht , Frau Berlin
Tuchen , Gutsbes . Dr . m. Fr . „
Ellerkamp Amsterdam
Lastlmyzen „

NointeoMf.
Kerkhoff , Kfm m.h r. Diterfeld
llathmacher , Ktm . m. Frau

Kreuznach
Bueohl , Kfm . München
Luchmüller Kettwig
Luchmüller , Kfm . „
Willkomm , Kfm . m. Frau

Neuhansen
Fuchs , Fbkt . m, Fr , Ransbach
Kipper , Kfm , Cöln
Schweitzer , Kfm . Freiburg
Schmidt , Kfm . Hachenburg
Völlter , Kfm . Kaiserslautern
Griesbach , Kfm . M, Frau

Hannover
Salinger , Kfm.
Mimm, Kfm.
Wormann , Kfm.
Kallen , Kfm.
Berg , Kfm . m. Fr,

AachCB
Crefejd
Berlin

Aach *#
Elberfeld

Hotel du Nord.
Weber
Cady , Pfarrer
Cady , Frl.
Germcnd», Frl.

Chicago
England
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Wiesbadener General -Anzeige».

Boon Frl.
Rotterdam

Arnheim

Altona

Königsberg
Heidelberg
New-Yor.k

,r m. Fam.
leasenm. Fam
lichtenbergm. Er. Schweden
jjnldm. Fr . Indien
ottm. Fr. „
fetz, Fräs. m. Fr . Frankfurt
tfhite, Fr . England
jevmond, Frl . slbourne
ĵ nville, Frl.
(oencer, Frl . Calcutta
liier's Hotel garni u. Pension
jitmann, Kfm. Berlin

flonthartt, Hauptm. a. D.
Schloss Hachenburg
Römarbad,

5jsertm. S. Darrostadt
gerbert, Frl.
(riege Düsseldorf
Summem. Fr,
tlmmerhirt, Frl . Weimar
Setarff, Fr. Spandau

Hotel Rose.
Schütze, Fbkt. m. Fr . Hannover
liettenborg. Fr . Gothen bürg
Valentin, Frl. Stockholm
Blumenthal, Obcrstleut, z. D,
m, Fr. Hirsch borg

|otze»berg, Kfm. Bremen
tutton, Revd. m. Fr . u. Bed.

Bibury
Sire, Fr. Brighton
Barges, Fr. London
lagues, Senator m. Fr.

Hannover
Sonrlay, Bankier m Fr.

Sobottland
Jicdonald, 2 Hm . „

Weisses Ross '
Engelhardt, Fbkb. u. Stadtv.

Rixdorf
Schaller, Kfm. m. Fr . Bamberg
' Irader, Fr. Fürth

menberger, Fr . Brauche
Savoy-Hotel.

fach,Kfm. Köln
Slnemutb, Kfm.
Nthe, Kirn. Hannover

Woioter Sobwan
Feieher, Verl.-Buchh. Leipzig
Weher, W. , T
Ikel, Rentn,

Berlio-Schöneberg
Inenther, Frl. Berlin

Hotel Sobweinsberg.
Merz, Kfm. m. Fr. Speicher
Eiichelbugel, Kfm. m. Fr.

Speicher
nndler, Kfm. m. Fr , Bamberg
oelons, Kfm. ßorlift
*jer, Kfm. Schmalkalden
tppe, Kfm. Berlin
(wiesen, Kfm, m. Fr. Hamburg

Hotel Spiegel.
Holzappel, Fbkt . Berlin
Wedell, Kfm. Chemnitz
Zaudig Köln
Assenmaeher
Nebelung, Fr . m. Hamburg

Hotel Tannhäuser.
Gutmann, Kfm. Wien
Rupf, Kfm. Friedberg
Fuss, Kfm. Giessen
Barth , Kfm. Altenbure
Weinberg, Kfm. Herford
Stürnig. Fr. Bodwel
Flöeke, Kfm. m. Fr. Hannover
Weghopf, Assist. Altena

Taunus-Hotel.
Gaubatz, Kfm. Frankfurt
Szoldrsky, Kfm. Braubach
Einwald, Dir. Düsseldorf
Felder , Rittergutsbes . m. Fr.

Weiscbütz
Mohr, Kfm. Berlin
Schielken, Weingutsbes . m. F.

Trier
Schülker, Reut. m. Fam.

Stuttgart
Apfelstedt, Oberpfarrer m. T.

Greussen
Hartwig , Frl , Küstring
Schuck, Kfm. m. Fr . Sonneberg
Hartwig, Frl . ICüstring
Sander, Kfm. m. Fr. Freiburg

Hotel Victoria.
Metz

Dresden
I . Lyceum, Dresden.

Villa Angelika, Schnorrstr . kl.
Prospekte gratis . 2105

>
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General-Anzeiger
für

Unrnverg-FirrtH
Korrespondent von und für Deutschland

gelesensfe und verbreitetste
Zeitung von Nürnberg - WrtH.

unparteiisch und unabhängig, erscheint täglich — außer
Sonntag — in 8 bis 24 Selten

Der General- Anzeiger für Nürnberg- Fürlb Ist
Publikations-Organ von üner 800 Justiz-, Militär-, Forst-,
Post-,Bahn-und Gemeindebehördenund zahlreickien Vereinen, j

Schoenau, Fr.
v. Lepel , Fr.
Tillmann , Fr , oblenz
Mehl, Rent . _.,oiiester
Koenig , Landr . Zell
Abegg Hamburg
Osthrues, Hof-Juwel , m Fr.

Münster
Cabn Bonn
Baeseeke, Gutsbes . Paulshorst
Schwarz, Ing. Berknischen
Liepmann/Gutsp . Rheinsberg
Magnus, Rittergutsbesitzer

Stossdorf
Baron v. Adlersbausen,

Kgl . Rath Budapest
Garben , Rittergutsbes.

Hohenwarsleben
Kemann, Gutsbes . Magdeburg
Schütte , Gutsbes , „

Hotel Vogel (Feussner ).
Zingler m. Fr . Nürnberg
Röttges , Kfm. Krefeld
Steib , Kfm. in. Fr . St . Die
Walher , Wagenfabrikant

Grossenbain
Klapp , Kfm, m. Fr . Halle
Wagner , Cigarrenfabr . Oppler
Samelson, Kfm. Berlin

Hotel Weins.
Schmitz, Kfm. Aachen
Kock , Kfm. m.Fr . Amsterdam
Unterer , Kfm. Berlin
Lehmann , Bauuntern . m. Fr,

Gotha
Erle , Areh, Köln
Höher , Kfm. Chemnitz
Roland m. Fr , Burbach
Westhoff , Fr . m. Töchtern

Mülheim
Büxenstein Berlin

» Der General - Anzeiger , für Nürnberg - Fürth bietettäglich reichen Lesestoff, sowohl in Tagesiieuigkeiten aus
allen Tbeilen der Erde, jedoch insbesondere aus dem

>. engeren Valerlande, als auch in Abhandlungen, Er-
Azählungen, Romane» u. s. w.

|j?f Bezugspreis nur 1 Mk. 50 Pfg . vierteljährlich
^ Der General-Anzeiger für Nürnberg-Fürth ist das0  erste und wirksamste Jnsertionsorgan
Hk — Auflage 35000 bis 36000 Exemplare—
0  i» Nürnberg Fürth sowohl, als auch im ganzen nördlichen

Bayern. Für Bekanntmachungen jeder Art läßt der
Genera! - Anzeiger für Nürnberg - Fürth infolge seiner

0  großen Verbreitung den größten zu erwartenden Erfolg
W. erhoffen.

Jnscrtionspreis nur 20 Pfg . für die Peiit-
“ Spalienzüle, bei Wiederholung wird Rabatt gewährt.
^ Beilagen (einfache Blätter) werden für die Ge- 0
0  fammtauflage mit 115 Mark berechnet. 2215b «k.

Imaililin*mi>KWoihM-Aztiiil»
Ansländerionen. | , S . & « . F5ICIIHMI ich,

. Hellmnndstraste 53,
empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬

plätzen. Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.
- -- K-

/Jim neues Haus mit großem Garten und sehr gut gehendem
Colanialwaarengeschäft in einem sehr belebten Orte in der

Nähe Wiesbadens für 22000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahlung zu ver-
kaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

iin rentables Haus mit gutgehendem Colouralwaaren-, Flaschen»
’ bier- und Kohlengeschäftzu verk. evtl, auch das Geschäft allein

abzugeben durch I . 8i C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Jin Landhaus, Emscrstr., mit Garten für 28000 Mk. zu verkaufen
J durch I 8( C. Firmenich , Hellmundstr. 53.

^lDehrere Pracht» Villen, Nähe des Curhauses, mit allem Comfort
ausgesiattet, mit großen Gärten, auch für Pension passend,

zu verkaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
^enstons - und Herrschafts'Villen in den verschiedenstenStadt-
V und Preislage» zu verkaufen durch

I . & <£. Firmenich, Hellmundstr. 53.
AAegzugshalber ist in einem sehr schönen Rheinstädtchen ein

prachtv. neues Hans m. groß. Weinkeller sammt Geschäft
mit ausgedehnter Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen. Das
bestehende Weinlager kann mit übernommenwerden, ist jed. nicht

| Bedingung. Näheres durch
I . & Firmenich , Hellmundstr. 53.

fKin Eckhaus, südl. Stadttheil, sehr geeignet für Metzger, ist für
! 64000 Mk. zu verkaufen durch

I « &, ®. Firmenich, Hellmundstr. 53.
/T.in sehr rentab. m. allem Comfort der Neuzeit auSgestatteteS

! Etagenhaus , südwestl. Stadttheil, unter der Taxe zu verkaufen
Idurch I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ike BerlitzSchooIofLanguages|
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Ruff., Span, für Erwachsene von!
Lehrern der betr. Nalionalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler fyOtl CtftCll
Lection an frei sprechen, unterricht von8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospekte gratis und franco durch den
3823 Director G . Wiegand.

I-ältere WüWr Ketranntmachimsen.
Am3. Juli d. Js .. Abends9 Uhr 17 Min. wird
Sachsenhausen ein Sonderzug nach Berlin
zwar über Bebra— Eisenach- Halle nach dem An-

ta Bahnhofe abgelassen, zu welchem außer in Sachsen-
auch in Offenbach, Hanau, Elm und Fulda

Aorten für I„ II . und III . Wagenklasse mit
Micher Preisermäßigung und einer Gültigkeitsdauer
" Tagen ausgegeben werden.

Für die Rückfahrt können sümmtliche fahrplan-
M Schnell- und Personenzüge der im gewvhn-

:n Berkehr zulässigen Bahnwege benutzt werden; bei
»itzung eines O-Zuges muß jedoch die tarifmäßige
'Pl'ühr gezahlt werden. 2230b
Frankfurt a. M , den8. Juni 1899.

Königliche Eisenbahndirektion.

mver
Lebe»
efelä
erliB
,cbes
rteld

hielte und gebrauchte
^ und Betten von 35 Mk. an, Polster-, Kosten- und
«nobel, einzelne Beittheile, sowie ganze bürgerliche Aus-

— In zu äußerst billigen Preisen zn verkaufen. Eigene
rK: und Schreinerwerkstüfte, 1208

^_ _Helenenftraste I
»fifemtbelu, per Pfd. 22. 27, 30, 40 Pfg. Bruchreis W
Z:  12. 10 Pfd. M. 1.15, Ranggon-Rcisp. Pfd. 15, >8

Mk.1.40, Tafel- Reis v.  Pfd . 20, 24, 30 u. 40 Pf .,
»>">rächtev. 12 Pf. an, Pflaum«» 12, 15,20, 28 Pf. .

Sil, ’ ®nt- " in, 4g ». 15 Pf ., Rübenkraut 16Pf . Feinst.
L7 °5 >36- 4Ü- 48 Pf . Tafel-Oel ' 6« u. 80Pf .,
' " ''Bn'uSl 35Pf .,Cocao.gar. rein.Mk.1.40,1.60,1.2.-

"r Neue Matjes Hfiringe empfiehlt 1056

Adolf llaybach,
- - Telefon 764

Zu verkaufen.
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clientei,

Bücher-Nachwcis der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkanfe».
3. Villa, hier, Sonnenbergorstraße. Preis Mk. 46,000.
4. Villa, Parkstraßc, 7 Zinnncr, 3 Mansarden, Stallung, Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000.
5. Villa, Parkstraße, Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
6. Villa, nahe Roseullraßê schönes comfortablcs HauS in großem

Garten, feine Lage/Veranda , parquettirlc Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vcrmiethet werden.
Mk. 90.000. Sehr empfehlenswerthes Object.

7. Nerothal, für Pensionszweckc3 Billen ü Mk. 68,000, 75,000
und 90,000.

8. Nahe Sonncnbergerstraße, für Pensionszweckc, Billa, gut ein-
gesührte Pension. Mk. 125,000.

9. Parkstraßc, zwei feine Herrschastshäuser mit Bauerlaubniß für
Stallung k Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

10. Somienbergerstraße, hochrentables HauS. Preis Mk. 150,000.
Ganz vcrmiethet. Rentirt 7°/0. Für Capitalanlage vor¬
züglich geeignet.

11. Villa, Bictoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abtheilung,

des Neisebürcau Scliottenfels , Wiesbaden.
Tbeater-Cvlonnade 36/37.

Vordere Parkstr. StaAnng für 1« Pferde und
Wohnung, mit ca. 50 Ouadral-Ruthen Terrain, Ist
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch

. I Chr. Glücklich.
Ving mit Garten (Nerobergstrahe) zn verk. durch
^ r I . Chr. GlücklichScharnhorststraßeist ein rentables EtagenhausB. h.

unter Taxe zu verkaufen durchI . Chr. Glücklich»|
Zu verk. Billa mit h-rrl. Aussicht«. über I Morgen

sch»Garten in Niederwalluf a. Rh. durch
I . Chr. Glücklich.

Zu verkaufe» zwei Bauplätze  im Ncrothal.
Näheres durch I . Chr . ßllücklich.

Zu verk. schöne Villa im Nerathaf , mit Ausstcht ^
ans Kapelle und Nerybcrg Näheres durch

I . Chr. Glücklich.

Per sofort zir verkarrfen
schönes Anwesen in Lorch a. Rh., 1 Minute vom
Bahnhof, Haus mit Zubehör, schöne Kellereien(Weinhdlg.
u. Ziegelei), Weinberge, für 50,000 Mk . unter günst.
Bedingungen. Circa 14 Stück Wein können mit übern. O
werden. Näherer durch die Jmmobilien -Ageniur von -
«V. Chi *.Glücklich in Wiesbaden,  Neroslraße 2,
am Kochbrunnen.
Zu verkaufen schöne Billa in Bad Schwalbach für

17,000Mk. Näh. durchI . Chr . Glücktich , Wiesbaden. ‘
Zu verkaufen Eckhaus mit feinem Bier - «. Wein-

I Restaurant. Näheres durchI . Chr. Glücklich.
KB. Ein Laden mit Wohnung im Hause sofort zn verm.

9 » » «pfatif an eines der ersten renommirtestenu. feinst.,
I4jll MClUlUjC» in vollem Betrieb stehend. Kurhäuserl
>mit Fremdenpenkion Bad SchwalbachS, mitfämmtl. \
Mobilar u. Jnv ., dicht am Kurhaus ». den Trinlbrunnen.
Ueberiiahme1. Okt. er. Näh, durch die Jmmobilien-
Agentur vonI . Chr. Glücklich, Wiesbaden.
Verbältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u. Neroberg) belegene, maffiv gebaute u. comfortabel j
eingerichtete mit ca. 75 Quadrat-Ruthen
schönem Garten sehr preiswcrth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilien-Agentur von

J-  Chr - Glücklich , Wiesbaden.

mit 9 Zimmern u.
'VlWW Mansarden,prächtig.
Obst, und Zier,-arten ganz nahe
dem Cur-Park/ unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schiisslcr.

"BMä
mit 9 Zimmern, Bade¬
zimmer, ganz nahe den
Cnranlagen,mitprächtigem
Obstgarten, z« verkaufen,

Billa, Haltestelle der
elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Stcrn 'S Jmniobilien-Agentur,

_ 61okdgass« 6._

Verkaufs-Angebote.
(TCin sehr gutgehendes kleines Hotel mit Inventar, Wcin-
'2 - Restaurant, zum Preise von 180 000 Mark zn verkaufen.
Oandhäuser mit und ohne Stallungen, Bille » für PensionIanch",um '1/April 1899
^  geeignet, Geschäfts- und Privathäuser in allen Stadt-

theilen zu verkaufen.
CVn der Nähe Wiesbadens ein Grundstück , sehr geeignet eine|
O große Waschanstalt zu errichten.
^in Haus , in welchem ein sehr gut gehendes(Solotttal

und
Delikatessen-Geschäft betrieben wird.

Nikolasstr. 5. Mathias Feilbach , Nikolasstr. 5'
Haus , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 15 Jahren

mit bestem Erfolg betrieben wurde, zn verkaufen durch
Wilhelm Schüstler, Jahnstraße 36.

Eckhaus, bester Gesd>ästs-Lage, südl. Stadttheil, welches einen
großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch

Wilhelm Schiitzler, Jahnstraße 36.
Hans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,

auch hauptsächlich für Flaschenbicrhändlcr geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schüstlcr» Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus, obere Adelhcidstraßc, Vor

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch

zu vermiethen, durch 3720
Wilhelm Schüssler,

Jahnstr. 36.
Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Jmmobilien-
Agentur, Goldgaffe 6.

MUMikns
in Mainz in der Nähe des
Bahnh., mit Thorsahrt, Kellereien

»nd | für 70 Stück, worin schon lange
Jahre Weinhandlung betrieben

Wilhelm Schiistler, Jahnstraße 36. Iwird, kann sofort verkauft oder
Hochfeine Billa im Ncrothal, mit Centralheizung, auch für zwei vertauscht werden, hier oder auch

Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch auswärts durch Stern ' s Im.
Wilhelm Johnstroß« 36. >mobilien-Aoentur. Gald-ai'le 6.

Mtern,
Agent für Hypotheken

und Rostkaufgelder,
_ Ftnanzirungen

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Sttru 'ö Im¬
mobilien -Agentur, Gold-
gasse 6._

n bester Geschäfts¬
lage ein sehr rent.

Eckhaus , das Woh¬
nung und eine » großen
Laden frei rent .. unter
günst . Beding zu verk.
durch Wilh Schühler»
3780 Jahnstraße 36.

Flottgehende
Wirthschast

sofort z» verkaufen.
Stern 'ö Jmmobilien-
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Wiesbadener General-Anzeiger.

Breithardt.
Der

Kriegerverein „Rllemannia-
feiert am 16 . und 17 . Juli sein

25 jahrrLes Ktistungsseft.
Darauf reflektirende Caroussel -, Schieß -, Würfel,
oder Schaubudenbesitzer wollen sich biser ltzxcyauvuoenveii ^er ivuutu  vis ^ ..

Juli bei dem Vorstand des genannten Vereins NrTi
_ rinlKi tMstSim firvr». * -■Wem. eine Pflanzen Heb ein«, k« * >

Dungmitteloh . Zengnlee SaeheereUtnLgen
Mit obiger Schutzmarkejereehene, eehte
PacketefiirlS J, , 25,̂40 ^ 60 4
i .Drosen - ,Farten - .Bluimm-

and Samen -Han «Hungen.
Niederlage bei den Herren:
A. Berling,  gr . Burgstr . 12,
C. Brodt,  Albrechtstr . 18,
Willi Graefe,  Droguenliandl .,
Ernst Kocks,  Sedanplatz 1.
Drog. Möbus,  Taunusstr . 25,
A. Mollath,  Miohelsberg 14.
C. Portzeh7, Droguerie.
F. Rompel,  Neugasse.
Heinr. Roos Nachf., Metzgerg,
Drog. Sanitas,  Mauritiusstr . 3.,
W. Schild,  Friedrichstr . 16,
Otto Sichert,  Marktstr . 10,
Oscar Siebert,  Taunusstr . 42,
J . B. Weil,

Ecke Lehr - u. Röderstr.

Herrn Präsidenten Petri , melden
zum Würzen der Suppen,
wenige Tropfen genij-e,
— ist in Origmal-FiLschchen dm
35 Pfg. an zu haben bei
A. Wintermeyer, Wn>e,

Römergasse 10 in Dovbei.̂100/113

für das diesjährige 24. Mittelrheinische Kreistarnfest im August 1899
wurde der

Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeiger“
übertragen.

-y für diese Festschrift, welche in
InSGrat©  einer Auflage von

■— 30,000 Exemplaren
verbreitet wird und daher unbedingt grossen u . dauernden
Erfolg haben, werden schon jetzt entgegengenommen.

Beste Haganim bonnm

Sei
den. G
Begleit
vollstär
zu verf

„J<
bleiern
junge 2
wellig

De:
aber tr
aufs » <
räterisi
Verberl

Am
MkntsDei

liefert billigst fr . Wagner jr .,
Wiesbaden, Hellmundstr.52. 359* C. F. W. Schwanke, Schwalbacherstr . 49.

Gebrauchs - Muster - Schutz.Druckerei - Comptoir:
Marktstrasse 30

(Eingang Neugass
Telephon Nr. 199.

Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert.

20 Pfg . gute gelbe Kartoffeln per Kpf . 20 Pfg.
80 ' Kaffee , gebrannt , von 80 bis 180 .
28 „ Zucker vom Hute p. Pfd . 28 „

zu haben bei 2051
Fritz Weck , ftnkfdtifat

* Goldgasse 2 a.WIESBAUM2 a Goldgasse.
Wiesbaden

19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk -Stempel,
Typen , Slgnlrstempel,

Emailscbiider,
Cllcb4s , « ravlrunsen,

Schablonen,
Siegelmarben,

Stempelfarben in Blech¬
dosen und Flaschen eto.

—Stets  Neuheiten.
» Jllustrirte Preisliste gratis.

Flasche ohne Glas 30 Pfg., bei Mehrabnch!
billiger, empfiehlt W

Grentsr, vorm. Franz Blank,
Bahuhofstrasie 12

Der beste Sanitätswein ist Apotheker» « ler 's rot| rt
gOlbCttCt _  •

Malaga -Trauben-Wem
chemisch untersucht und «cs herdsrragendenA-rzten bestens»
pfoblen für schwächliche Kinder , Frauen , Reconvalese«
alte Leut« re., auch köstlicher Dessertwein. Preis ll-j
Orig. Fl . M . 2 .20 , per Fl - M . 1.20 Zu haben W«" , „ rv. .vr » t . et . W 1.» fl — I nrln ’a fl

Besitzer: Ph . Graumann Kapital
S .ht.Idiqcin unter roulanten Nück-
zahltediiignngen zu habe,, durch
« . X.  Förster , Bingen
Anfragen ist Rückporto beigu=

Fünf Mak*k pro Quartal
bei allen deutschen Postanstalten.

„Keriiuer Neueste Nachrichten"
Postzeitungsliste Nr. 1038 . Mpart - tische Jeiiung . Postzeitungsliste Nr . 1038.PWemper iaem,

"Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der Firma.H.UNDERBERG-ALBRECHT Redaktion und Expedition : Berlin SW ., Königgrätzerstr . 42,

Gratis » Beilagen.
1. „Deutscher Hausfreund“,
illustr . Zeitschr .von 16 Drucks .,wöchenti.
2. „Illustrirte Modenzeitungj

8 zeitig mit Schnittmuster , monätl.
3. ..Humoristisches Echo“,

Schnelle , ausführliche und un¬
parteiische politische Berichterstattung.
—Wiedergabe interessirender Meinungs¬
äusserungen der Parteiblätter aller
Richtungen .—Ausführliche Parlaments-
Berichte .— Treffliche militärische Auf-
siiize. — Interessante Lokal -, Theater-
und Gerichts - Nachrichten . — Ein¬
gehendste Nachrichten über Musik,
Kunst und Wissenschaft . — Ausführ¬
licher Handeistheil . — Vollständiges

Boflieferan » Sr Majestät des Kaisers und  Kön . qsWdheim II
am Rathhause in StkeinbeFg ’ am Niederrhein

Anerkannt bester Bitterlikör phie ihn
Zun,

ste vollst
Bis

strnt nti
lag der
Geiste, c
selbene

Seit
Rolle dt
sein We
sie dam,

„Ab
rend. „c
stehen;
Pferde
Tiere r>
Schloß
«chen«s
fr » >fstihrenG
wieder!
>u ineii,

PrA -nii - t Sydney 1879 Melbourne1880
rramit.  r. Pbrto Alegrt 1881.

N , Bordeaux 1882 Amsterdam 1883.
Calcuitta 1883/84 Antwerpen. Colnl885.

Adelaide 1887. Brüssel 1888. Chicago 1893.

PnAmiirt • Düsseldorf 1853. München 1854rramitn. JÖM London l862  v
Coln1985. Dublin. Oporto 186» /<
£\tris 1967. Wittenberg1869.
Altona 1863 Bremen S37A. Coln 187»

wöchentlich.
„Verloosungs-Blatt “, zehntägig . I

Landwirthschaft liehe NachrichtelfKursblatt . — Bes
sielitigung des voll
Theils . — Lotterie -!
Veränderungen in d(
und Civil*Verwaltunj
ständig.

Im Roman - Feuilleton erscheint der aussergewöhnlich spannend 8*
sehriebene Roman ' J

_ „33 er Einsiedler im \KTaldhauBe“ l—■■ -
von BI. E . Bradilon.

Neu binzutretenden Abonnenten wird der im alten Quartal erschienene Anfa»"
des Romans auf der Expedition mitzutheilenden Wunsch unentgeltlich nachgeliet« •

Anzeigen in den̂ Berliner Neuesten Nachrichten“
haben vortr effliche Wirkung I Preis für die 6 gespaltene . Zeile 40 Pfr

Auf Wunsch ProbesNuimneni gratis und franco!

Kr» verlange in Oelicatees-GeschSften,
fwsfaar&nte, Cafi’e etc auidrUcklich

wöchentlich.
6. „Die Hausfrau“, wöchentlich.

Friedrich Seelbach,
Uhrmacher,

Faulbrunnenstr .4 WIESBADEN , Faulbrunnenstr .4

Taschenuhrpn, R"gulateüe. SW- und Weckemhien
sowie

Gold- und Silberwaaren aller Art.
Billigste Preise . — Grösste Auswahl.

Reparaturen schnell unter Garantie.
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Geneval Anzeiger.
Neueste Nachrichten.

_ _ Nvrtlickes Otto der Stadt  Wi« sh «ds ». _
Rr 139 . Samstag , den 17 . Juni 1899 . _ XIV . Jahrgang.

Isr Kampf «ms Hrös.
Roman von Bruno Flemming.  61

In kurzer Darstellung erzählte sie ihrem Gast, was
vorgefatten war. „Heute," schloß sie ihren Bericht, „habe
ich mit bitterem Schmerz zum erstenmal empfunden, daß
Hilda die Grenzen der Kindheit überschritten hat und zur
Jungfrau, zum Weibe erblüht ist; und das legt mir die
Frage nahe, ob ihr künftiger Bräutigam nicht in das Ge-
heimnis ihrer Geburt eingeweiht werden müsse."

„Unbedingt, Thekla."
„Das sage ich mir auch, und deshalb schob ich den

schlimmen Tag, den Tag der verhängnisvollen Enthüll¬
ung auf zwei Jahre hinaus. Aber auch ohne diesen be¬
ängstigenden Umstand würde ich Hilda jetzt noch in kei¬
nem Falle verheiratet haben. Sie ist zu jung, um sich schon
für das Leben zu binden."

Die Liebenden hatten inzwischen Gelegenheit gefunden,
zärtlichen Abschied von einander zu nehmen und einander
ewige Treue zu geloben. Auch die Baronin entließ ihren
jungen Freund mit gewohnter Güte und Herzlichkeit.

Sebach war den ganzen Tag über unsichtbar geblie¬
ben. Gegen abend kehrte er von einem kurzen Ausflug in
Begleitung seines Sohnes Jean zurück, der seines Vaters
vollständiges Ebenbild war, ohne über dessen Schlauheit
zu verfügen.

„Jean von Sebach besitzt die Eigentümlichkeit, der Zeit
bleierne Schwingen zu leihen," lächelte Sophie, als der
junge Mann sich zurückgezogen hatte. „Wie düster und lang¬
weilig der Abend in seiner Gesellschaft war !"

Der Montag Morgen stieg hell und glänzend empor,
aber trotz seiner köstlichen Frische sah Sophie sich genötigt,
aufs neue allerlei Toilettenkünste anzuwenden,um die ver-
räterischen Spuren der schlaflos durchwachten Nacht zu
verbergen.

Am Frühstückstisch erledigte sie sich der ihr von Cle¬
ments übertragenen Aufgabe,

Der Würfel war gefallen! Sie hatte die neue Scene

eröffnet! Sie hatte der Stimme ihres guten Engels wi¬
derstanden und ihren Herrn gewählt!

In ihrer liebenswürdig anmutigen Weise erinnerte
Sophie die neben ihr sitzende Hilda an die jüngst zwischen
ihnen getroffene Verabredung, in dein Pvnygespann des
jungen Mädchens an den tief im Gebirge gelegenen schwär-
zen See zu fahren.

Markus Clements Gebot war damit erfüllt. j
„Welche Absicht hatte er mit seinem Verlangen?" fragte

Sophie sich zum tausendstenmale.
„Gott allein weiß es!" war die einzige Antwort, die

sie fand.
Hilda beeilte sich, ihr Versprechen einzulösen und zu

der von Clements bestimmten Stunde war sie mit Sophie
unterwegs nach einem wildromantischen Punkte des Ge¬
birges, an den sich eine schauerliche Sage knüpfte.

Die Ponys waren feurig wie immer, und der von
Hilda selbst gelenkte Wagen rollte pfeilschnell den schma¬
len Pfad entlang.

Sophies große, fieberhaft glänzenden Augen flogen
ängstlich und erwartungsvoll von einem Gegenstand zum
anderen. Ihr bleiches, schmerzdurchzucktesGesicht trug das
Gepräge einer bangen, ahnungsvollen Furcht.

„Wenn ich nur wüßte, was er im Sinn hat," wieder¬
holte sie sich immer undimmer wieder. „Wird er an dem
finstern See unser harren, oder wird er ihrem und mei¬
nem Leben ein jähes Ende machen?"

„Das ist die Dettensche Villa, Sophie." rief Hilda,mit
ihrer zierlichen, silberbeschlagenen Peitsche nach einem in
geringer Entfernung anfragenden Landhause deirtend.„Du
hast uns schon öfters von den Dettens und ihrer plötz¬
lichen Uebersiedelung nach Berlin sprechen hören. Die Villa
wurde ganz so zurückgelassen, wie die Familie sie bewohnt
hatte, und samt der prächtigen Einrichtung einem Agen¬
ten zum Vermieten übertragen, aber der Preis, der ver¬
langt wird, ist so hoch, daß sich bisher noch niemand fand,
der . . ."

Sie hielt plötzlich inne und fuhr in höchster Ueberrasch-
ung ebenso plötzlich wieder fort: „Mein Gott, sie ist jetzt
doch endlich bewohnt! Sieh' Sophie, die oberen Fenster
sind geöffnet, und dem Schornstein entsteigt eine Rauch»
wolke! Ich freue mich. . ."

Der Satz wurde in der schrecklichsten Weise unterbro¬
chen.

Eine unbeschreiblich grauenvolle Gestalt stürzte auS
dem Waldesdickicht, an dem sie vorüberkamen, mit einem
Wutgeheul hervor, schoß eine Pistole ab und rannte wie
wahnsinnig über den Weg.

Die Ponys scheuten, bäumten sich wiehernd auf und
jagten mit Windeseile davon. Die Zügel waren Hildas
Händen entsunken und das junge Mädchen und Sophie
jetzt vollständig der Wut der unaufhaltsam weiterrasenden
Tiere preisgegeben, aber ihr Unfall schien bemerkt worden
zü sein. Als sie an dem Landhaus vorübersausten, sprang
ein Mann über die Umzäumung eines nahen Feldes und
warf sich unerschrocken den Pferden entgegen. Der Wagen
krachte und hielt still, das leichte Geschirr war losgerissen
und die Ponys jagten in wilder Hast nach der Richtung
des Arenberghofeszurück.

„O, mein Gott,"seufzte Hilda, den zerschellten Wagen
verlassend und die Hände ringend, „sie stürmen geraden
Weges nach Hause und werden MamazuTode erschrecken!"

Ihr schönes, bleiches Gesicht wendete sich flehend zum
Himmel empor.

„Gieb Dich nicht so voreilig der Verzweiflung hin,teu¬
res Kind," bat Sophie mit bebender Stimme. „Komm',
wir ivollen sehen, ob wir nicht in der Villa drüben eine
Fahrgelegenheit erhalten können. Wir haben keineZeit zu
verlieren und müssen eilen Mamas Gemüt so schnell wie
möglich zu beruhigen." 65,18

„Wo ist der Mann geblieben, der uns rettete?" fragte
Hilda etwas ruhiger geworden und sich nach der Stelle
umsehend, wo sie den Arbeiter kurz zuvor erblickt hatte.
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Roman von Bruno Flemming.
„Er läuft unnützerweise den Pferden nach," erwiderte

Sophie. „Komm'" wiederholte sie dringend, „komm' hin-
über und. .

Die Worte erstarrten auf ihren Lippen. Aus der Thür
der Landhauses trat Markus Clements und kam atemlos,
dar dunkle, hübsche Gesicht vor Aufregung und Besorg¬
nis glühend, mit artigem Gruß auf sie zu. „Meine Damen,"
nef er. „ich hoffe. . ."

Aber auch er hielt plötzlich wieder inne. „Frau Ste-
ver!" stieß er hervor.

Unfähig,zu sprechen oder sich zu bewegen, starrte So¬
phie ihn mit weitaufgerissenen Augen an.

Zum erstenmal in seinem Leben war es ihm gelungen
ste vollständig zu verblüffen.

Bis zu diesem Augenblick hatte sie ihn auch nicht ent¬
fernt mit dem Unfallm Verbindung gebracht, jetzt aber

der ganze teuflische Plan Clements so klar vor ihrem
Leiste, als wenn der Unhold sie in alle Einzelheiten des-
selben eingeweiht hätte.

! Sein Werkzeug war der Mann gewesen, welcher die
Rolle des Verrückten spielte und die Pferde scheu machte,
mn Werk war der Arbeiter, der die Ponys aufhielt, um
lle dann auf den Heimweg zu treiben.

„Aber," sagte sie sich, ihn noch innner sprachlos anstar-
^ond, „aber gewiß war es seine Absicht nicht, uns wieder
Üsflen zu lassen! Ach, ich durchschaue Dich, Markus, die
Pferde sollten scheuen, wir jedoch gerettet werden. Die
Ttere mußten zu neuer Wut aufgestachelt und nach dem
«chloß zurüügejagtwerden, umso die Baronin durchtöd-
"chen Schrecken in Lebensgefahr zu stürzen."
^ »Ist es möglich, Frau Stever," unterbrach Clements
chren Gedankenflug, „baß wir uns nach all' diesen Jahren
wiederbegegnen, und auf solche Weise? Aber Verzeihung,
w meiner ueberraschnug vergesse ich aller Pflichten der
Gastfreundschaft. Gestatten Sie ruir, Ihnen mein Haus.. ."

. „O, mein Herr," fiel ihm Hilda mit flehender Geberde
ins Wort, „wir erbitten uns nur einen einzigen Beweis
von Ihrer Güte, die Gewährung der Möglichkeit, in größ¬
ter Eile nach Schloß Arenberg zurückzukehren.Meine Ma¬
ma . . ."

Die Erschütterung war zu heftig gewesen. Noch wäh-
rend sie sprach, sank sie taumelnd zurück. Im nächsten Au¬
genblick fiel sie bewußtlos in die hastig ausgebreiteten Arme
Clements.

Er warf einen brennenden Blick auf das schöne, bleiche
Gesicht, das an seinem Busen ruhte, atmete tief auf und
wendete sich hastig dem Landhause zu.

„Konun'," flüsterte er, Sophie winkend und mit seiner
leichten Last vorwärtsstürmend.

Sophie regte sich nicht.Jn schweigendem Jammer starrte
sie ihm nach. Eine neue Furcht hatte sich ihrer bemächtigt.
Was bedeutete jener zögernde, gluthauchende Blick in Hil¬
das Gesicht? Sie vermochte sich die Frage nur zu gut zu
beantworten.

Das Bild ihrer schönen, jungen Schwester, die ihr teuer
gewesen war, als das Leben, stieg zwischen ihr und der
entschwindenden Gestalt Markus Clements auf.

„Seine Frau zu sein bedeutet die Hölle auf Erden,"
murmelte sie unhörbar, „und ich, ich brachte dieses Ver¬
hängnis über sie. O, er wird sie sicher zu seiner Frau ma¬
chen." ^

In diesem Augenblick wendete sich Clements, um nach¬
zusehen, ob Sophie ihm folge. Als er sie noch regungslos
auf der alten Stelle erblickte, winkte er ihr gebieterisch,
sich ihm anzuschließen. Sie gehorchte wie im Traum.

Als sie näher gekommen war, warf er einen bedeutsa¬
men Blick auf Hilda und eilte weiter. In einem mit blen¬
dender Pracht ausgestatteten Salon bettete er die Ohn¬
mächtige auf ein in der Nähe deSFensterS stehendes Sofa.
Hilda schlug die großen, sanften Augen auf, die sich sra-
gend von Clements auf Sophie richteten.

Clements trat ehrerbietig zurück und entfernte sich rasch.
Bon einer ältlichen Dienerin begleitet, die aus silberner

Platte eine krystallene Weinflasche, geschliffene Gläser und
einen mit den köstlichsten Früchten gefüllten silbernen Korb
trug, erschien er wieder. Mit einem Glas Wein in der
Hand näherte er sich Hilda, die jetzt halb aufgerichtet, in
den blauen Atlaskissen des Sofas lehnte. Sophie beugte
sich zärtlich besorgt zu ihr nieder. Ehe Clements seinen
goldfunkelnden Sherry anbieten konnte, sprang das Mäd¬
chen auf und bat ihn flehend, sie ohne Verzug nach Schloß
Arenberg zu schicken.

„In weniger als fünf Minuten werden Sie unterwegs
sein,gnädiges Fräulein," antwortete er, „aber in der Zwi¬
schenzeit müssen wir uns bemühen, Ihre Kräfte wieder
hcrzustellen.Ihr Zustand erlaubt Ihnen gegenwärtig noch
keinerlei Anstrengung. Ich muß mir sogar die Freiheit neh¬
men,Ihnen diesen Wein aufzudrängen, der Ihnen in die¬
sem Augenblick ein unerläßliches Bedürfnis ist."

Die vornehme Haltung, die ehrerbietige und bewun¬
dernde Höflichkeit, die ernste Teilnahme, die aus seinen
Blicken und aus seinem Tone sprachen, verfehlten die be-
absichtigte Wirkung nicht. Mit einem dankbaren flüchtigen
Lächeln, das Clements Pulse in fieberhafte Wallung ver-
setzte, nahm ihm Hilda das Glas aus der Hand und führte
es an ihre Lippen.

Sophie verharrte noch immer in ihrer regungslosen
Starrheit, in die sie bei Clements Eintritt versunken war.
Ein schelmischer Blick seiner schönen, strahlenden Augen
flog zu ihr hinüber.

„Ich muß mich Ihnen oue selbst vorstellen,gnädiges
Fräulein," lächelte er. „Meine alte Freundin hier, Frau
Sophie Stever, hat in ihrem Schrecken und ihrer Angst
vergessen, mich Ihnen zu nennen. Ich bin Dr.Emil Mar¬
kus, ein moderner Ahasverus, dem die ganze Erde eine
Heimat ist. Zuletzt war ich in London und Paris zu Hause.
Die gnädige Frau wird jetzt die Güte haben, die Vorsts
ung zu vollenden." ,

Auf diese direkte Aufforderung bequemte Sophie sich,!
zu sprechen. Mit ihrer gewohnten AvMUt und Gewandt-,
heit erfüllte sie seinen Wunsch.
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süsse und saure Sahne.

Prof . Dr . Gärfner ’sche
Fettmilch (D. R.-P.)

Beste und natürlichste Säuglings-
Nahrung.

Unübertroffen für: Blutarme,
Magenkranke, Nierenleidende,
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Gichtkranke.
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Kur- und Kindermilch.
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(Eigenes Produkt , täglich frisch.)
Hofgut- und Landbutter , Eier.
Siebkäse , ferner diverse Sorten

Hart- und Weichkäse.

Es unterliegt heute keinem _
Zweifel mehr, dass die von mir
hergestellte
Centrifugal- ^ E)

Schlagsahne,
wie aus weitesten und höchsten
Kreisen anerkannt wird, von nur
hochfeinster , unübertroffener
Qualität ist.

Dieselbe ist täglich, wie auch
alle anderen Molkereiproduckte
in jedem Quantum erhältlich in der

Sanitäts-
Dampf-Molkerei

u. Sterilisir-Anstalt

Pb. Bargstedt.
begründet 1883.

27 Schwalbacherstrasse 27
Telephon 307.

Lieferung frei in ’s Haus.
Auf Wunsch tägliche Nachfrage.

Alle zum Verkauf bestimmte
Milch wird vorher durch
Filtration von Schmutz und
Bakterien gereinigt. 294

«ller Arten Hantunreinig-
keiten und Hantausschläge,
wie Mitesser, Flechten, Blüthchen,
rothe Flecke rc. durch den tagt.

Gebrauch von
Bergmann ’s
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Täglich geöffnet
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Zl. £8. Wittms , Michelsberg 32.
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E . Wo öns, Taunusslraße 25.
Mar Schüler, Kirchgasse 60.
Hart Hünther , Webergasse 24.
A gtetfiwfl, gr. Burgstr, 12.

ln . Tafelbutter»
garantiert hochfeine Centrifugen-
Tafelbutter, versendet die reno»
mierte Molkerei Mötzingen
O.-A.Herrenberg(Württemberg)in
9 Pfd.-Colli und Kisten von 30
bis 60 Pfd. in '/- Psd.-Stücken
(Rosenform) täglich frischä Psd.
1.05 M. gegen Nachnahme oder
Aufgabe guter Referenzen.

Reelle und prompte Bedienung.
Aus Zcitabschlüsse wird cinge-
gangen. 2220b

Meine Herren!
Hochinteressant find meine

Collcctionen , zur Probe
k 1,  2 , » M Gummi
waarenhans Ij. Welle-
liofsiKy , VH , Berlin . Karl-
straße 18. 11/69
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aus allen Plätzen die Hälfte. Schulen und Institute io corpore
haben bedeutende Preisermäßigung.
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des Inhalts sich auszeichnende, täglich zweimal in einer Morgen- und Abend-
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„ULK “ I „DerZeitgeist“
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„Haus Hof Garten“
Mittheilungen über Landwirthschaft , Gartenbau und Hauswirthschaft.

3m Roman-Feuilleton erscheint ein ungemein spannender Roman aus der inter»
nationalen Hochstapler-Welt:

Sonja'» Kater m Carl Ed . Klopfer.
Hieraus folgt eine reizende Novelle von Mai Hirschfeld : „Was liegt daran?
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Expedition Berlin 87V. 2202 h

Gefichtspickcl,
Finnen. Pusteln, Mitesser, Haut
röthe, einzig und allein schnell,
sicher und radikal zu beseitigen
franko gegen 2.50 Mk. Brief¬
marken oder Nachnahme, liebst
lehrr. Buch:
„Die Schönheitspflege^
als Ralhgeber. Garantie für Er¬
folg und Unschädlichkeit. Glänz.
Dank- u. Aiierkennungsschreiben
liegen bei. Nur direkt durch
Reichel , Spz.-Abt., Berlin,
119b Eisenbahnstr. 4._

Gierig fressen
werden

Schweine nach
, kurz. Zeit für
wenigPfennige

_ ?durchd.Freß-
und Mastpulver von Herrn,
ftlusehe,Magdeburg . Schachtel
60 Pfg. Echt nur mit Fa . Herrn.
Musche Magdeburg. Hier bei
W . Graefe , Drog., Weberg. 37,
L- Schild . Drog., ftanaaasse 3.

»lose Kranke erb. kosten«
.1 los Methode zur sicheren

Helunig! Speeialist Narden-
ötter , Berlin H. 101.  B1606b

Behrendt
Wadi -Kisan-Thee , Mk. 2.- , 2 40, 3.— k Pfd.,
ngl. u. russ. Mischungen Mk. 4.—, 5.—, 6.— ä Psd.,

Theegrus (Theespitzen) Mk. 1.50, 1.80 2.20 k Psd.
Behrend 's Thee — kat «» t — Mk. 3.—, 4.—,

6.- k Pfd . Nicht aufregend, daher besonders für
Nervöse zu empfehlen.

4 A A A Briefmarken ca. 1801UUU Sorten 60 Pf., ca. 80
Sorten 35 Pf. 166 versch.
überseeische Mark 2,— bei

8 . Zeehmeyer, Nürnberg,
1913b Sahpreislilke gratis.

64 Schubladen, Unlcr-
.. . satz mit Schiebethüren,

Theke, Oelkastcn5 Abtheil. u. 5
Schubladen, wird auch einzeln
verkauft Oranicnstraße 35 , H.
Hof links. 4270

Hypotheken,
Kapital , sowie Darlehen aus
Schuldschein unter coulantenRück-
zahlungsbedingungen stets zu Hab.
durch v . A. Pfeiler, Kreuznach.
An- und Verkauf von Häusern
und Grundstücken. Gewissenhafte
Vertreter überall gesucht. Bei An>

‘T.' iirrnrtrtn hptiiifnnrn

M\  holl, n,Facao -Groo1es". — !
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Ausschank meiner yervorrageno Wonen « iqueur - M
Specialitäte ». erlaube ich mir ebenfalls bestens zu^
empfehlen. ^

\  zhtthus Wodi-Kis««>(fonn-itiiatcf,
^ Tido Thiemens,
0  Große Burgftrahe 1*.

feinste Marke der Welt,
I Doscnpackung Mk. 3 —, Silberbcutel2.70, lose2.40äPfd.

Die 37 goldene», silbernen und broneenen Medaillen,
welche Bchrends' Lhee und Eacao-Grootes zucrtheilt

| wurde», beweisen mehr als jede Reclame. |
Meine Thee - und Cacao -Stube , verbunden mit

Ausschank meiner hervorragend schönen Liqueur-
I Specialitäte » . erlaube ich mir ebenfalls bestens zu |
empfehlen.

1621'

Kerzlichr Bitte an die verehrlichev
Bewohner von Sonnenöerg!
Mein Puppenwagen mit Einlage und zwei Puppe«

sind mir in der Nähe von Sonnenberg am Montag abhan»»
gekommen. Da ein mir liebes, theures Andenken an meine ver¬
storbene Schwester, möchte ich herzlichst um Rückgabe bitten. /-

Lisbeth Decker,
Große Nnrgstraßc Nr . 16 III.,

4278» Wiesbaden.

Forderungen an den Nachlaß
des verstorbenen Herrn Pitharr-
Hülsenbeck wolle man bei bem
Unterzeichneten als gerichtlich be¬
stellten Nachlaßpfleger anmelden.

Wiesbaden, den 15. Juni 1899.
Rechtsanwalt Cr , Hebner-

Nenaasse3
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